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Griechiſch und Engliſch
Das zeitgemäße Thema wird jetzt in einer Berliner Kor

reſpondenz behandelt die um ſo mehr Gewicht hat als ſie
erfahrungsgemäß aus den Miniſterien geſpeiſt wird Das
dürfte auch für folgende Darlegungen zutreffen die das Jnter
eſſe unſerer Leſer finden werden Es heißt darin

Von Reformen des höheren Schulweſens iſt leicht zu
reden Es gibt immer Leute denen die Freude am Experi
mentieren ſozuſagen im Blute liegt und noch mehr Leute die
geneigt ſind aus einem gelungenen Experiment allgemeine
Schlüſſe zu ziehen die von jeder Verantwortung der Geſamt
heit gegenüber frei keine Bedenken tragen durch Generationen
Bewährtes gegen einmal Geglücktes zu vertauſchen Aber ab
geſehen von dem novarum rerum eupidi ein Argument gibt es
allerdings auf das ſich Schulreformvorſchläge mit
Fug berufen können der Strom der Zeit macht auch vor dem
Anterrichtsweſen nicht halt Jn einer auf allen Gebieten des
öffentlichen und privaten Lebens fortſchreitenden Entwicklung
kann die Schule nicht wähnen ein fertiges über jeden Fort
ſchritt erhabenes Gebilde zu ſein neue oder wachſende Bedürf
niſſe der Technik des Handels des volkswirtſchaftlichen Ganzen
überhaupt fordern gebieteriſch ihr Recht und müſſen nicht zum
wenigſten im ſtaatlichen Jntereſſe nach Gebühr berückſichtigt
werden Demgemäß wird der Forderung den engliſchen
Sprachunterricht mehr als bisher im Lehrplan des
humaniſtiſchen Gymnaſiums zu betonen kein Ein
ſichtiger die Berechtigung abſprechen wollen Dazu nötigt ſchon
die Erwägung daß das Engliſche aller Vorausſicht nach um die
Mitte des laufenden Jahrhunderts von weit über 200 Mill
als Mutterſprache geſprochen werden als Geſchäfts und Ver
kehrsſprache aber ein noch beträchtlich größeres Geltungs und
Anwendungsgebiet haben wird Damit iſt auch der wiſſen
ſchaftlichen Forſchung und der Geſamtliteratur ein ſtetiger und
ſtarker Wertzuwachs in engliſcher Sprache ſicher Der gebildete
Deutſche des 20 Jahrhunderts muß das Engliſche und das
Franzöſiſche zu handhaben wiſſen Mithin braucht die Frage
ob für die heranwachſende deutſche Jugend die Kenntnis des
Engliſchen eine Notwendigkeit oder bloß eine Zweckmäßigkeit
iſt nicht erſt entſchieden zu werden ſie iſt entſchieden Nur
darüber kann Meinungsverſchiedenheit beſtehen welcher Lehr
gegenſtand die Koſten tragen ſoll wenn einmal der Zeitpunkt
kommt wo auch an den humaniſtiſchen Gymnaſien die eng
liſche Sprache ſtärkere Berückſichtigung verlangt

Die Gegner dieſer Gattung der höheren Lehranſtalten
haben in Vorſchlag gebracht an die Stelle des obligatoriſchen
Unterrichts im Griechiſchen den obligatoriſchen Unterricht im
Engliſchen zu ſetzen und erſteren wahlfrei zu machen wie es
der letztere gegenwärtig bereits iſt Dieſer Vorſchlag geht von
dem richtigen Grundgedanken einer vergleichenden Wert
ſchätzung der beiden Sprachen aus Aber kann das Ergebnis
einer ſolchen Wertſchätzung wie es in dem erwähnten Vor
ſchlag zum Ausdruck kommt vor der Kritik beſtehen Beruht
es nicht vielmehr ebenſo ſehr auf einer Ueberſchätzung des Eng
liſchen wie auf einer Verkennung der tatſächlichen Bedeutung
des Griechiſchen Ueber die Frage ob der Unterricht im
Griechiſchen insbeſondere die griechiſche Lektüre auf allen Gym
naſien angemeſſen gehandhabt wird ob wirklich erreicht wird
was erreicht werden könnte ob überhaupt die aufgewendete
Zeit dem Erfolge entſpricht wird man ſich ſchwerlich einigen
können Auch darauf daß klaſſiſche Bildung Kunſt Ethik
und Aeſthetik mit griechiſcher Geiſtesbildung verwachſen und
verſchwiſtert ſind iſt nicht das entſcheidende Gewicht zu legen
Die Frage iſt vielmehr ſo zu ſtellen Würde die Aufgabe

die die Schule zu erfüllen hat mit dem Griechiſchen oder ohne
das Griechiſche leichter und beſſer gelöſt werden können Wer
auf dem Standpunkt ſteht daß die Aufgabe der Schule ſich
darin erſchöpft Kenntniſſe und Fertigkeiten zu vermitteln und
zur Aneigung zu bringen die im praktiſchen Leben verwertet
werden können für den entſtände keine Lücke wenn das Grie
chiſche gus ſeiner gegenwärtigen Stellung verdrängt würde
Wer aber der Anſicht iſt daß die Schule nach zwei Seiten
ihre Zöglinge bilden ſoll daß der innere Wert der Menſchen
in deren Leben für eine Reihe von Jahren die Schule beſtim
mend eingreift ebenſo ſehr auf Befruchtung und Pflege An
ſpruch hat wie der Bedarf an äußeren ſchulmäßigen Erforder
niſſen der wird eingedenk deſſen was gerade das deutſche
Volk dem Beſitze klaſſiſcher Bildung verdankt auch den kom
menden Generationen die Welt des Jdealen erſchließen wollen
die ſich im Hellenismus verkörpert jener Welt die in unver
gleichlicher und unvergänglicher Schönheit nur ein Volk er
ſchaffen und erlebt hat das Griechentum

Darum ſollte das Griechiſche und das Engliſche nicht gegen
ſie ſollten nebeneinander geſtellt werden und hinweg über
den Streit um den Vorrang des einen oder des anderen ſollte
zur Verſtändigung führen der Entſchluß das eine tun
aber das andere nicht laſſen
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Preußischer I andtag
Abgeordnetenhaus

95 Sitzung Montag den 26 Juni
Am Mirniſtertiſche Kommiſſare
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt
Abg Hoffmann Soz den als erſten Punkt auf der Tages

ordnung ſtehenden Antrag v Brandenſtein auf Vervoll
ſtändigung der Geſchäftsord nung abzuſetzen und an
erſte Stelle der Tagesordnung den Wahlrechtsantrag der

Volkspartei zu ſetzen Am Schluſſe der letzten Sitzung wurde es
nur durch Zufall nicht möglich eine Tagesordnung für heute zu be
ſtimmen aber große Parteien ſind der Anſicht geweſen daß der
Wahlrechtsantrag heute verhandelt werden ſolle Das Volk ver
langt daß endlich einmal ein Anfang gemacht wird

Präſident v Kröcher Ueber den erſten Antrag werde ich ab
ſtimmen laſſen Ein neuer Gegenſtand kann aber nicht auf die
Tagesordnung geſetzt werden

Gegen die Sozialdemokraten die Volkspartei und die Polen
wird die Abſetzung des Antrages v Brandenſtein abgelehnt

Die Reinigung öffentlicher Wege
Am Donnerstag hatte über den vom Herrenhauſe vorberatenen

Geſetzentwurf über die Reinigung öffentlicher Wege die zweite
Leſung ſtattgefunden Die ſich ſofort dran ſchließende dritte Leſung
wurde als gleich zu Anfang ein neuer Antrag eingebracht wurde
auf Antrag des Abg Dr Friedberg nl abgeſetzt und ſteht heute
als erſter Punkt auf der Tagesordnung Es liegen jetzt zwei An
träge vor Der eine vom Zentrum Graf Strachwitz u Gen ſchließt
die Städte mit einer Einwohnerzahl bis zu 5000 und die Land
gemeinden bis zu 10 000 Einwohnern von der Anwendung des Ge
ſetzes aus Der andere Antrag geſtellt von den Abgg Herold
Ztr Brae mer konſ und Frhr v Zedlitz fk beſtimmt

unter Bezugnahme darauf daß die vom Geſetz ſtatuierten Ver
pflichtungen nur für geſchloſſene Ortslagen Geltung er
halten ſollen den Begriff der geſchloſſenen Ortslage dahin ſie iſt
nur inſoweit anzunehmen als die Wohnhäuſer im Weſentlichen
in räumlichen Zuſammenhange liegen Einzelne unbebaute Bau
ſtellen ſollen den Zuſammenhang nicht unterbrechen wohl aber
feld oder forſt wirtſchaftlich genützte Flächen

Abg Dr Liebknecht Soz Der Oeffentlichkeit muß an einer
ordnungsmäßigen Reinigung liegen Dies Geſetz aber regelt die
Verteilung der Laſten ſo ungerecht wie möglich und noch mehr
geſchieht das durch die beiden Anträge Wir lehnen die eit
wirkung daran ab

Abg Lippmann Vp Keine Beſchwerde iſt über die Reini
gung laut geworden Dieſes Geſetz ſoll auch nur die Laſten anders
verteilen will ſie dem Haus und Grundbeſitz aufbürden Die An
tragſteller wollen das ja abſchwächen von den neuen Laſten ſollen
die kleinen Städte bis zu 5000 und die Landgemeinden bis zu
10 000 Einwohnern ausgenommen ſein Ja warum gerade bis zu
dieſer Grenze Derartig ſchwerwiegende Anträge kann man nicht
ohne Kommiſſionsberatung paſſieren laſſen Es iſt kein unwich
tiges Geſetz neue Laſten von Millionen ſtehen in Frage Es ſoll
ja noch ein Antrag zu 8 7 in Vorbereitung ſein der die Gutsbezirke
ausnehmen will Dann würde alſo nur der Hausbeſitz der größten
Städte belaſtet werden und das wäre eine Ungerechtigkeit Jch be
antrage Zurückweiſung des Geſetzes an die Kommiſſion

Der Antrag wird abgelehnt
Abg Graf Strachwitz Ztr befürwortet ſeinen Antrag Er

ſoll eine Direktive geben
Unterſtagatsſekretär Dr Frhr Coels van der Brügghen wider

holt ſeine Erklärung aus der zweiten Leſung Es ſoll keine neue
Belaſtung kein neuer Reinigungszwang eingeführt werden Der
Umfang der beſtehenden Reinigung wird durch das Geſetz nicht
ausgedehnt nur das praktiſche Bedürfnis ſoll entſcheiden Auch der
Antrag Herold würde Zweifel laſſen

Abg Herold Ztr Aber doch wenigſtens
geben

Abg Eckert Winſen nl Was ſoll nach den eingehenden Be
ſprechungen der Kommiſſion die Zurückverweiſung Der Redner
wendet ſich gegen den Antrag Strachwitz

Abg Graf Strachwitz Ztr Das Wort des Unterſtaatsſekre
tärs in höchſten Ehren aber was nicht im Geſetz ſteht iſt nicht
maßgebend Jch erinnere die Herren von der Rechten an ein Ver
ſprechen das ihnen die Regierung 1906 in einer viel wichtigeren
Sache gegeben hat und wo iſt das geblieben Jch nehme den
Antrag auf Zurückweiſung an die Kommiſſion wieder auf

Der Antrag wird auch jetzt abgelehnt

Abg Dr Lippmann Vp Der Antrag auf Zurückverweiſung
iſt tot er wird aber wieder lebendig werden denn es kommen noch
mehr Anträge Die Kommiſſion iſt ſehr fleißig geweſen hat die
beiden Leſungen in einer Sitzung erledigt man kann es aber auch
anders nennen denn etwas neues wird dadurch in der zweiten
Leſung nicht geſchaffen Der Antrag Herold iſt eine große Gefahr
für die Wirkſamkeit des Geſetzes Er ſoll eine Direktive ſein um
Zweifel zu beſeitigen was geſchloſſene Ortſchaften ſind Er wird
aber weit mehr eine Direktive für Umgehung des Geſetzes ſein
Kommt der Antrag zu S 7 hinzu dann bleibt nur der großſtädtiſche
Hausbeſitz übrig der mit neuen Steuern belaſtet wird und dieſe
Ausnahmeſtellung iſt eine Ungerechtigkeit

Abg Frhr v Zedlitz fk befürwortet die beantragte Begriffs
beſtimmung für die geſchloſſene Ortſchaften

Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg Dr Lipp
mann und Dr Liebknecht in welchen erſterer dem Dr Liebknecht
den Anſpruch beſtreitet den Präzepter anderer Parteien zu ſpielen
wird abgeſtimmt Der Zentrumsantrag wird abgelehnt der An
trag mit der Definition der geſchloſſenen Ortſchaften wird an
genommen

Nach weiterer Beſprechung wird unter Ablehnung eines An
trages auf Herausnahme der Gutsbezirke das Geſetz im übrigen in
der Faſſung der Beſchlüſſe zweiter Leſung angenommen
Wegen der an den Beſchlüſſen des Herrenhauſes erfolgten Aende
rungen muß das Geſetz an das Herrenhaus zurück

Der Hagelſchaden im Weinbaugebiete der Rahe
Es folgt die Beratung des Antrages Engelmann nl die

Staatsregierung zu erſuchen ſchleunigſt Maßregeln in Ausſicht
zu nehmen durch welche den durch ein ſchweres Hagelwetter in dem

Weinbaugebiete der Nahe hauptſächlich in den Gemarkungen von
Kreuznach Winzenheim und Hargesheim geſchädigten Bewohnern
ſtaatliche Unterſtützung zuteil wird

Abg Röchlin nl begründet den Antrag Der Schaden he
trage weit über 2 Millionen Mark Die armen Winzer an der
Nahe ſeien nicht in der Lage aus eigener Kraft die Schäden des

eine Direktive

Halle a Dienstag den 27 Jnni 1911

Unwetters zu überwinden das unabwendbar war und von den
Winzern nicht vorausgeſehen werden konnte

Miniſter des Jnnern v Dallwitz Ueber das ſchwere Miß
geſchick welches einen Teil der Winzer an der Nahe infolge eines
Unwetters betroffen hat haben wir Berichte eingefordert Wir
ſind aber noch nicht in der Lage die Höhe der Schäden feſtzuſtellen
Wir haben alſo noch nicht die erforderlichen Unterlagen zur Be
urteilung der Frage inwieweit weitere Kreiſe der Bevölkerung in
ihrer Exiſtenz bedroht ſind Erſt wenn dieſe Berichte ein
gegangen ſind werden wir entſcheiden können ob die Einleitung
einer Hilfs aktion aus öffentlichen Mitteln angezeigt not
wendig und zuläſſig ſein wird Es wird auch zu prüfen ſein inwie
weit die Gewährung von Unterſtützungen auch bei Hagelſchäden
nach den beſtehenden Grundſätzen erfolgen kann Jm übrigen ſage
ich eine ſorgfältige Prüfung der Verhältniſſe zu

Abg Kuhn Ztr Der Aufruf des Oberpräſidenten der Rhein
provinz ſtellt die Höhe des Schadens auf 2 Millionen feſt Allein
1500 Morgen Weinberge find verhagelt Da tut Hilfe not

Abg Engelsmann nl Von dem Hagelwetter ſind leider
gerade Gegenden betroffen die ſchon ſeit 15 Jahren beſonders
ſchwer unter den Weinſchäden zu leiden haben Es iſt jetzt auf
Jahre hinaus keine Hoffnung auf eine Ernte mehr vorhanden
Jch bitte Sie unſeren Antrag anzunehmen und hoffe daß die
Staatsregierung im weiteſtem Maße der Bevölkerung Hilfe bringen
wird

Abg Heckenroth kſ erklärt den Vorrednern nur beipflichten
zu können

Abg Fiſchbeck Vp Die Rachrichten die wir aus den be
troffenen Gegenden erhalten haben ſtimmen mit dem überein was
die Vorredner hier ausgeführt haben Wir halten es für eine
Ehrenpflicht der Regierung hier einzugreifen

Abg Veltin Ztr und Hoffmann Soz ſprechen ſich gleich
falls für den Antrag aus der dann einſtimmig ange
nommen wird

Abg Dr v Heydebrand konſ beantragt nun unter Zurück
ſtellung der übrigen Punkte der Tagesordnung zunächſt die Zweck
verbandsgeſetze zu erledigen

Abg Gyßling Vp Jch widerſpreche
nicht am Platze

Abg Caſſel Vp Wir müſſen doch Zeit haben dieſe wich
tigen Vorlagen eingehend zu beraten

Vizepräſident Dr Krauſe Da Widerſpruch erhoben worden iſt
muß es bei der jetzigen Reihenfolge der Tagesordnung bleiben

Es folgt die zweite Beratung der

Vovelle zum Geſetz über die Eiſenbahn
unternehmungen

Durch die Vorlage werden die Rechtsverhältniſſe zwiſchen der
Eiſenbahnverwaltung und den Anliegern neu geregelt beſonders
hinſichtlich des landespolizeilichen Prüfungsverfahrens und der
Koſtenverteilung

Die Kom miſſion hat die Wirkſamkeit der Vorlage auch
auf das Herzogtum Lauenburg ausgedehnt und dem Bezirks
ausſchuß weitgehende Vollmachten zugewieſen

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach Die letzte Entſcheidung
über die Anlage einer Eiſenbahn muß dem Miniſter bleiben
Die Vorlage erſcheint daher jetzt der Regierung nicht annehmbar

Abg v Brandenſtein konſ Die Herren im Bezirksausſchuß
ſind nicht alles Eiſenbahntechniker Aber das iſt auch nicht not
wendig Jn Anliegerſachen iſt ein Gemeindevorſteher oft ſachver
ſtändiger als ein Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat aus dem
Eiſenbahn miniſterium Zuſtimmung Leider wird das Geſetz
wohl in dieſer Seſſion nicht mehr erledigt werden

Abg Schwabach nl Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind unklar
und gehen zu weit Wir beantragen Zurückverweiſung an die
Kommiſſion

Der Antrag auf Zurückverweiſung wird angenommen
Abg v Heydebrand konſ zur Geſchäftsordnung Der Vize

präſident war vorhin der Anſicht daß eine Abänderung der Reihen
folge der Tagesordnung nur möglich ſei wenn kein Widerſpruch
erfolgt Meine Partei iſt der Anſicht daß die Mehrheit die Tages
ordnung ändern darf

Abg Fiſchbeck Vp widerſpricht dieſer Auffaſſung Es handle
ſich um Beſtimmungen zum Schutze der Minderheit Bisher ge
nügte der Einſpruch eines Abgeordneten

Abg Schiffer nl Die Frage iſt zweifelhaft umſomehr
müſſen wir das Recht des Einzelnen wahren

Präſident v Kröcher Hätte ich präſidiert ſo hätte ich ganz
harmlos die Mehrheit entſcheiden laſſen Heiterkeit Man kann
verſchiedener Anſicht ſein ich will dieſe Doktorfrage nicht ent
ſcheiden Damit iſt die Sache wohl erledigt

Das Zweckverbandsgeſetz für Groß Berlin

Abg Dr v Kries konſ empfiehlt namens der Kommiſſion
unveränderte Annahme der Faſſung des Herrenhauſes

Ein Antrag v Brandenſtein konſ v Bülow Homburg nL
Würmeling Ztr und Frhr v Zedlitz frk fordert ein Woh
nungsgefetz zunächſt für die Großſtädte und Jnduſtriegegenden
Ein Antrag Aronſohn Vp fordert allgemein ein Geſetz zur
Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe

Ein Antrag Bitta Ztr will die Erwerbung von Flächen
für den Bau von Kleinwohnungen die vom Herrenhauſe geſtrichen

wen ift unter die Aufgaben des Zweckverbandes wieder auf
nehmen

Abg Dr Keil nl Richt alle unſere Wünſche ſind erfüllt
Leider iſt auch der Bau von Kleinwohnungen ausgeſchaltet Trotz
dem verſprechen wir uns von dem Geſetz einen erfreulichen Er
folg und ſtimmen den Herrenhausbeſchlüſſen zu

Abg Dr Liebknecht Soz Wenn dieſes jämmerliche Geſetz
ſcheitert wird ihm GroßBerlin keine Träne nachweinen

Abg Würmeling Ztr befücwortet den Antrag Bitta auf
Wiederherſtellung des Programmpunktes Kleinwohnungsbau

Miniſter v Dallwitz Auch ich bedaure lebhaft die Streichung
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Dieſe Eile iſt gar

dieſes Programmpunktes Da aber vom Herrenhaus eine andere
Stellungnahme nicht zu erwarten iſt bitte ich um Ablehnung des
Antrages um nicht das Scheitern des Geſetzes herbeizuführen



Abg Caſſel Vp Man will ein Ausnahmegeſetz für Berlin J Tauſenden erwarteten die Deutſchen die lange Auffahrt der
machen Gewiß die Wohnungsverhältniſſe in Berlin ſind zum
großen Teil wenig befriedigend das iſt aber anderwärts ebenſo
Der Redner weiſt dann die Ausfälle des Charlottenburger Ober
bürgermeiſters Schuſtehrus im Herrenhauſe gegen die Berliner
Stadtveraltung zurück und erklärt daß ſeine Partei gegen das
Geſetz ſtimmen werde

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 141 Uhr Der Präſi
dent ſchlägt als Tagesordnung vor Interpellation über die Ver
hütung einer Ueberſchwemmung durch Oppa Antrag über die
Hagelſchäden Zweckverbandsgeſetze rheiniſche Landgemeindeord
nung Bullengeſetz zahlreiche Anträge und Petitionen

Abg Fiſchbeck Vp beantragt auch den Wahlrechts
antrag auf die Tagesordnung zu ſetzen und zwar an 3 Stelle

Abg v Heydenbrand konſ Auch uns iſt es ein Bedürfnis
den Antrag behandelt zu ſehen Wir erwarten davon einen guten
Eindruck im Lande Es wird ſich dann zeigen daß hier noch Par
teien ſind die gewillt ſind an den bewährten Grundlagen des
preußiſchen Wahlrechts feſtzu halten Lebhafter Beifall vechts
ſchallendes Gelächter links Die Ruhe und Ordnung im Lande
und auch hier das mit wenigen ſo ausgezeichnete Haus zeigen wie
gut es iſt Beifall rechts Lachen links

Präſident v Kröcher Gut ich nehme den Antrag Fiſchbeck
als meinen auf

Nach weiterer Geſchäftsordnungsdebatte wird beſchloſſen den
Wahlrechtsantrag nach dem Zweckverbandsgeſetz auf die Tages
ordnung zu ſetzen

Schluß 624 Uhr

Deutsches Reich
Ein Denkmal für Kaiſer Friedrich

Jn Landau in der Pfalz fand am Sonntag in Verbindung
mit einer allgemeinen 40jährigen pfälziſchen Friedensgedenk
feier die Enthüllung des von der Pfälzer Kampfgenoſſenſchaft
und der Stadt Landau zu Ehren des Führers der III Armee
im 70/71er Kriege des Kronprinzen Friedrich Wilhelm
ſpäteren Kaiſers Friedrich und der mit dieſer Armee frei
willig ins Feld gezogenen Prinzen Leopold und Arnulf von
Bayern errichteten Denkmals ſtatt

Der Gedenkſtein iſt an hiſtoriſcher Stätte am Deutſchen
Tor aufgeſtellt wo Kronprinz Friedrich Wilhelm am
3 Auguſt ſeinen Einzug in Landau hielt und den Befehl zum
Ueberſchreiten der franzöſiſchen Grenze gab Zur Teilnahme
an der Feier war Prinz Leopold erſchienen und ferner der
Sohn des verſtorbenen Prinzen Arnulf Prinz Heinrich von
Bayern Ferner waren u a anweſend Generaloberſt v Linde
quiſt der Erſte Vorſitzende des Kyffhäuſer Bundes der deutſchen
Landes Kriegerverbände und des preußiſchen Landes Krieger
verbandes

Das Denkmal zeigt das überlebensgroße Bild des Kaiſers
Friedrich und der Prinzen Leopold und Arnulf Bei der Ent
hüllung des Gedenkſteines hielt Generaloberſt v Linde
qu iſt eine Anſprache in der er die herzlichſten Grüße des
deutſchen Kaiſers überbrachte und den Kameraden mitteilte es
habe den Kaiſer herzlich gefreut daß die Pfälzer Kampf
genoſſenſchaft ſeines Vaters des Kaiſers Friedrich gedacht
Zabe Bei dem ſich anſchließenden Feſteſſen ergriff Prinz Leo
pold zweimal das Wort und gedachte der großen Zeit und des
verſtorbenen großen Heerführers An den Kaiſer und den
Prinzregenten wurden Huldigungstelegramme geſandt

Die Oſtmarkenfahrt der Landtagsabgeorduneten
I

Von einem Parlamentarier wird uns geſchrieben
Mit Sonderzug trafen 140 Mitglieder des Landtags am

Sonnabend in Poſen zum Beſuch der Oſtdeutſchen Ausſtellung
und der Stadt Poſen ein Am Bahnhof fand Begrüßung der
Abgeordneten durch die Mitglieder des Magiſtrats der Stadt
verordneten und der Ausſtellungsleitung ſtatt Sodann begab
man ſich direkt in die unmittelbar neben dem Bahnhof ge
legene Ausſtellung

Nach Beſichtigung der in dem Rieſenturme untergebrachten
oberſchleſtſchen Jnduſtrie Ausſtellung ward in dem im oberen
Teile des Turmes belegenen Reſtaurant ein von der Aus
ſtellungsleitung gegebenes Frühſtück eingenommen Eine ſinnige
Ueberraſchung boten einige Vamberger Bäuerinnen aus Bam
berg die in der Zeit von 1789 1803 bei Poſen angeſiedelt
ſind aber leider ihre Nationalität vollſtändig verloren haben
welche ſelbſthergeſtellten Kirſch und Pflaumenſchnaps kredenzten

Nach Beendigung der Frühſtückstafel übernahmen Mit
glieder des Magiſtrats der Stadtverordneten und der Aus
ſtellungsleitung die Führung durch die Ausſtellung Jn mehr
als fünfſtündiger Beſichtigung wurde ein ungeföhres Bild von
der Ausſtellung gewonnen Jn einem ſpäteren Artikel wird
über dieſe noch berichtet werden Das Urteil aller Beteiligten
war voll des Lobes und der Bewunderung über das Geſehene
Beſonders die Herren aus dem induſtriellen Rheinland und
Weſtfalen waren angenehm überraſcht So viel Jnitiative
hatte man dem Oſten gar nicht zugetraut Sodann rüſtete man
ſich zur Rundfahrt durch die Stadt Poſen Jn 65 Equipagen
fuhren die Abgeordneten unter ſachkundiger Führung durch die
Hauptſtraßen der Stadt Die Fahrt war vorzüglich vorbereitet
Neben den Poſener Prachtſtraßen wurden auch die Polenviertel
insbeſondere die bekannte Walliſchei durchfahren Vor dem
Kgl Schloß verließ man die Kutſchen und beſichtigte das Jnnere
des Schloſſes eingehend

Sodann ging es wieder zum Ausſtellungsplaß wo um
724 Uhr ein Feſtmahl gegeben von der Stadt Poſen ſeinen
Anfang nahm Jm Verlaufe desſelben hielt der Oberbürger
meiſter Wilms eine Anſprache in welcher er ſeiner Freude
über den Beſuch Ausdruck gab für das der Stadt Poſen be
wieſene Wohlwollen ſeitens der Volksvertretung dankte und
um fernere Unterſtützung bat Seine Rede ſchloß mit einem
Hoch auf die Volksvertretung Unmittelbar darauf erwiderte
der J Vizepräſident Abg Porſch Er gab ſeiner Freude und
Bewunderung über das Geſehene Ausdruck und dankte im
Namen der Mitglieder des Hauſes für die Einladung und den
Empfang und ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Poſen Nach
Aufhebung der Tafel wurde ein Feuerwerk abgebrannt Hier
bei erregte vor allen Dingen die Lichtfontäne die allgemeine
Bewunderung Ein vieltauſendköpfiges Publikum promenierte
vor dem Hauptreſtaurant

Der größere Teil der Abgeordneten fuhr mit Extrazug
10 Uhr nach Berkin zurück während etwa 40 Abgeordnete
am Sonntag noch eine Reiſe ins Anſiedelungs
gebiet unternahmen

Alles in allem waren alle Teilnehmer von der Poſener
Fahrt hochbefriedigt Jeder einzelne hat dort viel Anregung
bekommen r Empfang ſeitens der deutſchen Bevölke

ein ſehr herzlicher Außer den öffentlichen Ge
bäuden hatten auch ſehr viele Privatgebäude geflaggt und zu

Acbalondneten Außer den Polen und Sozialdemokraten waren

ſämtliche Fraktionen vertreten Von bekannteren Abgeord
neten bemerkte man die Konſervativen Graf v d Gröben Graf

Hauſſonville von der Zentrumspartei die beſonders zahl
reich vertreten war die Abgeordneten Porſch Dr Kaufmann
Bruſt Cahensly von den Nationalliberalen die Herren Schiffer
Magdeburg Schröder Kaſſel Heine von den Fortſchritt

lern ſeien die Herren Pachnicke Hoff Schepp Lippmann und
Delius genannt

Die Poſener Zeitungen feierten den Beſuch als einen Mark
ſtein in der Geſchichte der Oſtmark und verſprechen ſich von
ihm die ſegensreichſten Folgen Möge dieſer Wunſch in Er
füllung gehen

Die PVerurteilung Jathos
das iſt allgemein der Eindruck in kirchlich liberalen Kreiſen
bedeutet keinen Sieg des orthodoxen Kirchentums ſondern

wird gerade den Beſtrebungen für eine freiheitliche Entwick
lung der evangeliſchen Kirche zum Segen gereichen Die Wir
kung des Falles Jatho wird alſo die umgekehrte ſein als die
Gegner erſtreben

Jatho kehrt Montag abend nach Köln zurück Es wurde
ein feſtlicher Empfang Jathos und ſeiner Familie geplant Er
unterbleibt jedoch auf ausdrücklichen Wunſch Jathos Dienstag
finden im Viktoriaſaal und in der Leſegeſellſchaft zwei Parallel
verſammlungen ſtatt in denen Jatho über das Urteil des
Spruchkollegiums ſprechen wird

Von den wenigen Stimmen die mit dem Spruchkollegium
gehen ſei hier nur die Kreuzzeitung erwähnt Dieſes Organ
das für alles betet was ſchwarz iſt erteilt dem Urteil ſeinen
Segen und ſchließt Jeſus Chriſtus geſtern und heute und in
Ewigkeit Wer denkt da nicht an die Ketzer und Hexen
verbrennungen im finſterſten Mittelalter die ebenfalls mit
Gebet ſchloſſen

Kleine vermiſchte Rachridhten
Die Neuregelung der Bier Uebergangsabgabe iſt vom Bundes

rat beſchloſſen worden und zwar den Wünſchen der ſüddeutſchen
Regierungen entſprechend Danach wird die Abgabe fortan nur
noch bemeſſen nach der Malzverwendung jedoch ein Mindeſtſatz
vorgeſehen der zu zahlen iſt auch wenn die Malzverwendung ge
ringer ſein ſollte Die Rückvergütung ſoll ebenfalls der Malz
verwendung entſprechend auch wenn dieſe über 25 Kilo für den
Hektoliter Bier hinausgeht

Stadt und Straßenbahn Aus Berlin wird berichtet Die
Vorlage über den neuen Straßenbahnvertrag iſt am Montag vom

Magiſtrat und dem Stadtverordnetenbureau zugegangen Die
Hauptpunkte der Einigung zwiſchen Stadt und Straßenbahn be
ſtehen darin daß die Stadt der Großen Berliner die Zuſtimmung
zur Benutzung der ſtädtiſchen Straßen bis zum Jahre 1939 ver
längert während die Straßenbahn auf die ſtaatliche Genehmigung
bis zum Jahre 1949 verzichtet Als Entſchädigung für die nach
dem alten Vertrage im Jahre 1920 an die Stadt übergehenden
Gleiſe und Bahngubehörteile zahlt die Straßenbahn an die Stadt
gemeinde den Betrag von 23 Millionen Mark in bar ferner
zieht die Große Berliner ihre ſämtlichen Schadenerſatzanſprüche
zurück Die Tariffrage ſoll 1920 neu geregelt werden

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer hörte einem Telegramm aus Kiel zufolge

am Montag den Vortrag des Reichskanzlers und den des
Staatsſekretärs v Kiderlen Wächter Später machte der
Kaiſer einen Spaziergang an Land Zur Frühſtückstafel an Bord
der Hohenzollern waren geladen der Reichskanzler Staatsſekre
tär v Kiderlen Wächter der amerikaniſche Botſchafter Hill der
amerikaniſche Marineattachs Korvettenkapitän Traut Konter
admiral Badger Kapitän zur See Albert G Winterhalter vom
amerikaniſchen Schlachtſchiff Louiſiana Kapitän zur See Thomas
S Rodgers vom Schlachtſchiff Newhampſhire u Kapitän z See
Auguſtus F Fechteler vom Schlachtſchiff South Carolina Groß
admiral v Tirpitz Admiral Schröder die Vizeadmirale v Heerin
gen Pohl v Jngenohl General der Jnfanterie Frhr v Pletten
berg der japaniſche Marineattaché Kapitän zur See Jto der
ruſſiſche Marineattache Kapitänleutnant Behrenz und der fran
zöſiſche Marineattaché Fregattenkapitän de Faramond de la Fajolle
und Miſter Morgan

x

Die kommende Reichstagswahl
Jn Zweibrücken Pirmaſens wo 1907 in der Stichwahl

mit Hilfe der Sozialdemokraten der Zentrumsabgeordnete
Gering den nationalliberalen Abgeordneten Leinenweber ver
drängte kandidiert als gemeinſamer Kandidat der National
liberalen und der Fortſchrittlichen Volkspartei Bäcker
meiſter Lützel in Pirmaſens Für den Bund der Land
I e Wert nach der Frkf Ztg Gutsbeſitzer Schneider

ittershof
1907 wurde der Zentrumsabgeordnete Gering in der

Stichwahl gegen den damals vom Bund der Landwirte unter
ſtützten nationalliberalen Abg Leinenweber mit 16630 gegen
14 685 Stimmen gewählt nachdem im erſten Wahlgang 12 467
Zentrums 12224 liberale und 5720 ſozialdemokratiſche
Stimmen abgegeben waren Den Wahlkreis muß das Zentrum
verlieren

Ausland

Die Fortſehung der Londoner Krönnngsfeier
4 London 26 Juni

Der König und die Königin haben die Nacht von Sonntag
auf Montag auf ihrer Jacht in Portsmouth verbracht und treffen
heute vormittag wieder in London ein Für die Woche iſt eine
große Zahl von Feſtlichkeiten vorbereitet die mit einer
Galavorſtellung im Opernhauſe von Covent Garden beginnen
werden Zu einer Gardenparty im Buckingham Palace ſind
über 6000 Einladungen abgeſandt worden mehr als je zuvor zu

Londoner Schulkinder ergangene Einladung des Königspaares zu
einem Gartenfeſte im Criſtal Palace Die Kinder werden bei
dieſer Gelegenheit mit einem Krönungsbecher beſchenkt werden
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4f London 26 Juni
Der deutſche Botſchafter Graf WolffMetternich gab geſtern

den deutſchen Fürſtlichkeiten in der Botſchaft ein Diner an dem
folgende Gäſte teilnahmen der deutſche Kronprinz und
die Kronprinzeſſin mit Frau von Alvensleben und Adjutant
Hauptmann von der Planitz Prinz Heinrich von Preu
ßen von Bayern Prinz und Prinzeffin JohannGeorg von Freifrau von Finck Herzog Albrecht von Würt

einem ähnlichen Feſte Viel Jntereſſe erweckt auch die an 100 000

l

temberg Prinz und Prinzeſſin Max von Baden Hofdame Freiin
von Racknitz der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen
Hofdame Freiin von Rotsmann der Großherzog und die Groß
zogin von Mecklenburg Schwerin Gräfin von Schwicheldt der
Großherzog und der Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz die

Herzogin Witwe Maria von SachſenKoburg und Gotha Hofdame
Frl von Paſſavant die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen The Honorable
Hilda Chicheſter der Herzog und die Herzogin von SachſenKoburg
und Gotha Hofdame Freiin von Thüna Herzog Ernſt Günther zu
SchleswigHolſtein Miniſter Dr von EuckenAddenhauſen als Ver
treter Oldenburgs Geheimer Legationsrat Boden als Vertreter
Braunſchweigs Sir Edward und Lady Goſchen Frau Kühlmann
Fürſtin von Pleß die Legationsſekretäre von Riepenhauſen und
Graf von Berchem Botſchaftsrat v Kühlmann gab den übrigen
Herren und Damen des Gefolges ein Diner im Carlton Hotel

Ein Krönungskrawall in Evesham
4 London 26 Juni

Die Stadt Evesham hatte geſtern verſchiedene Krönungs
feſtlichkeiten darunter auch einen Maskenball im Rathaus
veranſtaltet Die ärmeren Klaſſen waren mit dem etwas exklu
ſiven Arrangemnt beſonders mit den hohen Eintrittspreiſen zum
Ball nicht einverſtanden zogen nachts während feſt getanzt wurde

vor das Rathaus warfen die Fenſter ein und ſetzten
die Dekorationen in Brand Auch warfen ſie in der
Bürgermeiſterwohnung die Fenſter ein Polizei mußte aus den
Nachbarorten gerufen werden Die Feuerwehr drehte die Hydran
ten auf und ſuchte die Hitzköpfe durch Waſſerſtrahlen zu vertrei
ben Doch der Radau währte bis heute morgen

Montenegro und die Türhkei
Konſtantinopel 25 Juni Nach hier eingetroffenen

Meldungen arbeiten die Montenegriner bei Mirko an
einem Weg auf welchem Kanonen auf eine den Fluß
Boyana beherrſchende Anhöhe hinaufgeſchafft werden können
Jn der Nacht vom 20 zum 21 d M haben die Jnſurgenten im
Verein mit Montenegrinern auf die bei Raptſe ſtehenden
türkiſchen Truppen das Feuer eröffnet wurden
aber zurückgeſchlagen Seit der Proklamation iſt es das
zweite Mal daß die Truppen die jede Feindſeligkeit ein
geſtellt haben von den Jnſurgenten angegriffen wurden

Während die Türkei ſich den Wünſchen der Großmächte
unterworfen und mit den Albaneſen einen Waffenſtillſtand
abgeſchloſſen ſowie eine Amneſtie verkündet hat wollen ſich an
ſcheinend die Montenegriner den wohlmeinenden Vor
ſtellungen der Mächte nicht fügen Sie ſollen die aufſtändiſchen
Albaneſen in ihrem Widerſtande gegen die Türkei nicht nur
ermutigt ſondern ſogar aktiv in einen Kampf der Aufrührer mit
türkiſchen Truppen eingegriffen haben Die Großmächte fahren
unterdeſſen fort beruhigend auf Montenegro einzuwirken Sonn
abend fand in Cetinje wie der K gemeldet wird eine Kon
ferenz aller Geſandten beim König Nikolaus
ſtatt die anderthalb Stunden dauerte Jhr wird beſonders poli
tiſche Bedeutung beigelegt da ſie vielleicht die Vorläuferin weiterer
Schritte des Königs bei den Mächten zur Löſung der albaniſchen
Frage iſt Die Konferenz beſchäftigte ſich mit der ſchwierigen
Lage Montenegros die durch die Weigerung der Auf
ſtändiſchen der Mahnung des Sultans zur Rückkehr Folge zu
leiſten herbeigeführt worden iſt ſowie mit der Frage der Be
richtigung der türkiſch montenegriniſchen Grenze Der König bat
unterſtützt von mehreren Geſandten den türkiſchen Geſandten nach
Podgoritza zu reiſen und perſönlich mit den Führern der Auf
ſtändiſchen zu verhandeln Der türkiſche Geſandte war davon ſehr
überraſcht erklärte ſich aber bereit dorthin abzureiſen

c

Die Heimreiſe des Sultans
Monaſtir 25 Juni

Der Sultan iſt mit ſeinem ganzen Gefolge von Saloniki
abgereiſt um ſich von dort aus direkt nach Konſtantinopel
einzuſchiffen

Familienzuwachs im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe

Die Tochter des Kaiſers Erzherzogin Marie Valerie die
Gemahlin des Erzherzogs Franz Salvator iſt in Jſchl von
einem Mädchen entbunden worden Mutter und Kind be
finden ſich wohl

alle und Umgebung
Halle a 27 Juni

Stadtverordneten Sitzung
Halle 26 Juni

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring und
Baumeiſter Gygas

Der Herr Vorſteher gibt eine große Anzahl Eingänge
bekannt ſo eine Einladung von Rektor und Senat zur Teil
nahme am Rektoratswechſel zum 12 Juli ferner eine Ein
ladung zum internationalen Kongreß für Wohnungsweſen
Eine Petition der Anwohner der Frieſenſtraße die befürch
ten der Neubau des Reformrealgymnaſiumskönne ihnen die Luft entziehen wird dem Bauausſchuß
überwieſen Ein Geſuch der Vorſteherin und der Lehrerin
nen der ſtaatlich ſtädtiſchen Haushalts und Gewerbeſchule
um Erhöhung ihrer Gehälter und des Wohnungsgeld
zuſchuſſes geht an den Etatsausſchuß

Vom Ausſchuß des mitteldeutſchon Gau
kegelns iſt ein Schreiben eingegangen worin er ſich gegen
die in letzter Sitzung von Herrn Stv Thiele erhobenen Vor
würfe betreffend die Verwendung der von der Stadt be
willigten 500 Mk verwahrt Er habe aus den 500 Mk
zehn Geldpreiſe à 50 Mk gemacht und habe ſich dazu auf

des Schreibens des Magiſtrats für berechtigt er
achtet

Herr Stv Thiele gibt zu daß der Ausſchuß korrekt
gehandelt habe der Magiſtrat habe einen Lapſus begangen
indem er es unterließ ausdrücklich vorzuſchreiben daß die
500 Mk als ein Ehrenpreis der Stadt zu verwenden ſeien
denn es habe nicht im Sinne der Stadtverordneten gelegen
die 500 Mk in kleine Preiſe zu zerlegen

Der Schwimmklub Schwan verwendet ſich zu Gunſten
der baldigen Erbauung eines Hallenſchwimmbades
Der Herr Vorſteher bemerkt dazu daß das Publikum jetzt
mit Eingeſandts der Zeitungen in der Schwimmbadfrage
reichlich bedacht werbe Wenn die Zeitungen eine Volks
abſtimmung über die Sache veranſtalten könnten würde das

e S Abet ſein Die Eingabe geht an den Bau
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16 Stadtverordnete haben eine Jnterpellation ein
gereicht in der ſie fragen ob der Magiſtrat geneigt ſei dem
nächſt das

Projekt eines Krematoriums
vorzulegen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive bemerkt dazu daß
in den Plänen des projektierten Nordfriedhofes eine Anlage
ür Feuerbeſtattung vorgeſehen Schon in dem erſten
rojekt habe man eine Anlage ins Auge gefaßt ganz

len ültig ob das Geſetz auf Zulaſſung der Feuerbeſtat
ung Annahme finden würde oder nicht man wollte ſie auf

jeden Fall bauen nur ob ſie in Betrieb genommen werden
könne ſtand noch dahin bis dann jetzt dieſe Frage zu Gunſten
der Feuerbeſtattung entſchieden ſei Auch in dem neueſten
Entwurf des projektierten Friedhofes ſei die Anlage für
Feuerbeſtattung enthalten

Herr Stv Döhler meint auf dem neuen Friedhofs
terrain ſtehe ſchon das Waſſer einen Meter unter der Ober
fläche Man müſſe event die Angelegenheit eines Krema
toriums von jenem Friedhofsprojekt loslöſen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive warnt davor Ein
ſelbſtändiges Krematorium ohne die Verbindung mit der
Friedhofsanlage zu ſchaffen ſei bedenklich Denn nach dem
Geſetz müſſen die Gebühren für Feuerbeſtattung ſo bemeſſen
werden daß ſich das Krematorium ſelbſt erhält verzinſt
uſw da werde die a wie bisher das Privi
legium der begüterten Klaſſen bleiben Ungleich billiger
werde man davonkommen wenn die Feuerbeſtattungsanlage
mit der allgemeinen Anlage des Friedhofes verbunden
werde Dann könne man die Gebühren ſo niedrig wie die
niedrigſten Gebühren für Erdbeſtattung fixieren Man habe
ſeinerzeit gezögert den Friedhof auf dem in Ausſicht genom
menen Terrain der Deſſauerſtraße anzulegen weil das Areal
nur 70 Morgen groß iſt alſo viel zu klein um die im Be
trage von 1 Million Mark vorgeſehenen Hochbauten dort zu
rechtfertigen Man habe vergeblich nach einem andern
größern Terrain geſucht habe aber ſchließlich auf das an
gekaufte Land zurückgreifen müſſen Jnzwiſchen ergab ſich
daß dort Waſſer 1 Meter unter der Oberfläche ſtehe und
das habe abermals der Ausführung des Projekts Schwierig
keiten entgegengeſetzt Die Pläne des Tiefbauamts zur
Entfernung des Waſſers ſeien noch im Stadium der Er
wägung Auffallend ſei es daß das Nachbarterrain der
israelitiſche Friedhof vollſtändig trocken liege

Herr Stv Em mer behautet neuerdings habe ſich er
geben daß die Waſſerkalamität viel geringer ſei

Die Sache wird damit einſtweilen für erledigt erklärt
Punkt 1 der Tagesordnung betrifft den projektierten
Hauptsammelkanal Riauebrücke Tafelwerder

Herr Stv Höſchele berichtet Unterm 16 Januar 1911
hat die Stadtverordnetenverſammlung die Entwürfe für den
Hauptſammelkanal von der Klausbrücke bis zur Kläranlage
ſowie für den Bau der Kläranlage zwecks Beantragung der
vorläufigen Planfeſtſtellung genehmigt Dieſe vorläufige
Planfeſtſtellung iſt erfolgt Soweit Privatbeſitz für die Er
bauung des Kanals und der Kläranlage in Frage kommt
iſt der Magiſtrat mit den Beſitzern in Verhandlungen ge
treten Letztere werden vorausſichtlich zu einer Einigung
führen Jn zwei Fällen iſt ſie an den unerfüllbaren For
derungen geſcheitert Um das Enteignungsverfahren durch
führen zu können iſt es notwendig daß der Plan für den
Bau des Hauptſammelkanals und der Kläranlage definitiv
feſtgeſtellt wird Die Stadtverordnetenver ſammlung wird
deshalb erſucht 1 die bereits genehmigten Entwürfe für
den Bau des Hauptſammelkanals und der Kläranlage zwecks
Beantragung der definitiven Planfeſtſtellung gutzuheißen
2 a dem Erwerbe der dem Generalleutnant von Bagenski
gehörigen in der Gemarkung Lettin gelegenen Fläche von
ca 850 Quadratmeter Größe b dem Erwerb der dem Ge
nannten ebenfalls gehörigen in der Gemarkung Halle
Trotha gelegenen Fläche pon ca 1130 Quadratmeter Größe

dem Erwerb der Grundgerechtigkeit für den Bau und
Betrieb des Kanals durch die dem Gärtnereibeſitzer Schröter
Jägerplatz 19 gehörige Parzelle von 241 Quadratmeter
Größe im Wege der Enteignung zuzuſtimmen

Das geſchteht
2 Die Fußſchen Erben und Genoſſen bitten um Feſt

ſetzung der Breite der Tholuckſtraße zwiſchen Wegſcheider
und Geſeniusſtraße auf 15 Meter

Die Verſammlung beſchließt Ablehnung Ref Herr
Stv Renner

3 Herr Stv Höſchele legt dar Nachdem das Pro
jekt des Hauptſammelkanals und der Klär
anlage landespolizeilich genehmigt worden iſt wird es
nötig den Bau des erſteren zu fördern Es empfiehlt ſich
zunächſt die Ausführung des Kanals in der Tro
thaerſtraße vom Denkmalsplatze bis zur
Brachwitzerſtraße in Angriff zu nehmen weil die Ver
handlungen wegen Erwerb von Privatterrain auf den an
deren in Frage kommenden Strecken noch nicht zum Abſchluß
gelangt ſind Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation
erſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung die
Ausführung des Hauptſommlers in der Trothaerſtraße vom
Denkmalsplatze bis zur Brachwitzerſtraße nebſt Regenauslaß
in der Saalwerder und Morlſtraße zu genehmigen und die
Mittel in Höhe von 440 000 Mk aus der Kanalbauanleihe
zu bewilligen

Die Verſammlung ſtimmt zu bewilligt aber
410 000 Mk

Die Petition Jänichen um Ueberlaſſung von Hinter
land an der Roonſtraße vom Grundſtück der Kinder
bewahranſtalt Adelheidsruh wird abgelehnt da die Ver
ſammlung den gebotenen Preis für zu gering hält Ref
Herr Stv Reiling

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen die durch Höherlegung
der Straßenkrone bedingten Mehrkoſten von 650 Mk für
Herſtellung der Einfriedigung des nördlichen Gartens
auf dem Stadtgut am BVöllbergerwege dem Betriebsfonds
der Kämmereiverwaltung vorſchußweiſe zu entnehmen und
ſie dieſem bis zum Jahre 1915 aus dem Landgüter Erneue
rungsfonds zu erſtatten Durch Beſchluß der Verſammlung
vom 12 Oktober 1910 ſind für die Einfriedigung 1400 Mk
aus dem Betriebsfonds der Kämmerei Perwaltung be
willigt deren Erſtattung ebenfalls aus dem Landgütkter
e bis 1915 erfolgen ger Ref HerrDie Verſammlung genehmigt die Vorlage

Stv Reichardt
6 Jm Jntereſſe der weiteren Erſchließung des Nordens

hat der Magiſtrat für das Gelände zwiſchen Krähenberg
und Angerweg einen Bebauungsplan auſſtellen laſſen
Der Plan ſieht zugleich die wünſchenswerte Aufhebung
der Vorgärten der Reil und Trothaerſtraße
zwiſchen Anger und Seebenerweg vor ſie ſind
nur drei Meter breit und verfehlen daher ihren Zweck zu
mal in dieſer Verkehrsſtraße mit hoher Bebauung

nur

Das Kollegium genehmigt die Vorlage Ref Herr
Stv Reiling

7 Wie Herr Stv Höſchele ausführt iſt in der der
Stadtverordnetenverſammlung zugegangenen Vorlage über
die Feſtſetzung einer

Straße durch das Jentzſch ſche Grundſtück am Kirchtor
auch die Verbreiterung der Straße zwiſchen Kirchtor und
Steinmühlenbrücke von 16,5 auf 18 Meter beantragt Die
Straße bildet einen Hauptverkehrsweg und hat auch den zu
künftigen Straßenbahnverkehr nach der Heide aufzunehmen
Es erſcheint daher erpfehlenswert der Steinmühlenbrüke
deren Neubau bereits von der Stadtverordaetenverſamm
lung genehmigt worden iſt ebenfalls eine Breite von
15 Meter ſtatt der im Entwurfe vorgeſehenen von 16,5
Meter zu geben Die hierdurch entſteherden Mehrkoſten be
laufen ſich nach dem vorgelegten Koſtenanſchlage anf b 0
Mark Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation er
ſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung die
Ausführung des projektierten Neubaues der Steinmühlen
brücke in 18 Meter Breite zu genehmigen und die hierdurch
entſtehenden Mehrkoſten in Höhe von 6000 Mk aus der An
leihe von 1910 zu bewilligen

Gleichzeitig wird um Einverſtändniserklärung erſucht
daß das durch die Verbreiterung der Brücke in Anſpruch zu
nehmende Gelände der Firma Gebr Jentzſch zu demſelben
Preiſe erworben wird der in dem z Zt ſchwebenden Ent
eignungsverfahren für das übrige zum Brückenbau zu er
werbende Gelände feſtgeſetzt wird

Die Verſammlung ſtimmt zu
8 Die Handelsgeſellſchaft Gebr Jentzſch hat den An

trag auf Feſtſetzung einer Straße durch ihr Grundſtück Am
Kirchtor 11/12 geſtellt Der mit dem Vertreter der Firma
vereinbarte Plan ſieht eine Verbindungsſtraße zwiſchen der
projektierten Uferſtraße und der Straße nach der Stein
mühle vor Auf der Weſtſeite der neuen Straße ſind Vor
gärten und eine platzartige Erweiterung geplant Gleich
zeitig iſt eine Verbreiterung der Straße zwiſchen Kirchtor
und der Steinmühlenbrücke einſchl von 1656 Meter auf
18 Meter vorgeſehen An der Einmündung der neuen
Straße in die projektierte Uferſtraße ſchneidet ſie das Grund
ſtück Kirchtor 6 an mit der Führung der Straße iſt der
Eigentümer einverſtanden

Die förmliche Feſtſetzung der neuen Straße ſoll erſt er
folgen wenn ein Vertrag über den Ausbau derſelben zum
Abſchluß kommt Um die ſehr hohe Anſchüttung der projek
tierten Uferſtraße zwiſchen Kirchtor und Straße B etwas zu
mildern hat der Magiſtrat die fluchtlinienmäßige Höhen
lage etwas geändert

Ref HerrDas Kollegium genehmigt die Vorlage
Stv Höſchele

9 Ferner wird ein Vertrag betr Durchführung des
Hauptſammlers durch das Jentzſch ſche Grundſtück Am
Kirchtor 10/12 genehmigt desgleichen ein Vertrag mit der
W Rauchfußſchen Brauerei G betreffend Durchführung
des Sammlers durch das Saalſchloßbrauerei Grundſtück

Derſelbe Referent
Die Punkte 10 und 11 fallen aus

12 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Vorſtand der
hieſigen Stellmacher Jnnung zu den Koſten der vom 19 bis
21 Auguſt d Js hier ſtattfindenden

Stellmacher Fachausſtellung
des 25 Verbandstages des Bundes Deutſcher Stellmacher
und Wagenbauer Jnnungen einen Beitrag von 300 Mk zur
Verfügung zu ſtellen

Die 300 Mk werden debattelos genehmigt Ref Herr
Stv Döhler

13 Auf Grund einer gemeinſchaftlichen Beſichtigung des
Stadttheaters durch den Bau und Finanzausſchuß
am 24 v Mts wurde von dieſen Ausſchüſſen die Be
rüſtung des Zuſchauerraumes für erforderlich ge
halten um die Notwendigkeit der beantragten Jnſtand
ſetzungsarbeiten insbeſondere die Beſchaffenheit der ge
malten Decke feſtſtellen zu können

Zur Vornahme dieſer Beſichtigung hält der Magiſtrat
die jetzige Spielpauſe am geeignetſten Auf Grund der Feſt
ſtellung ſoll ſofort ein entſprechender Koſtenanſchlag auf
geſtellt und der Verſammlung ſo rechtzeitig vorgelegt wer
den daß mit den e regten ſofort nach Schluß
des nächſten Spielabſchnitts begonnen werden kann

Die Verſammlung nimmt davon Kenntnis Ref Herr
Stv Gygas

14 Das Kollegium erklärt ſich damit einverſtanden daß
der mit ultimo dieſes Jahres ablaufende Vertrag über An
bringung von Reklameſchildern im Jnnern der ſtädtiſchen
Straßenbahnwagen nicht wieder erneuert wird Ref Herr
Stv Döhler

15 Die noch nicht mit Beleuchtungseinrichtung ver
ſehenen vier Klaſſenzimmer des Neubaues der höheren
Mädchenſchule ſollen mit elektriſcher Beleuch
tung und Vorhängen ausgeſtattet und die nach dem An
ſchlage des Hochbauamts 735 Mk betragenden Koſten aus
XX 11 beſtritten werden Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herren Stvv Pfautſch und Reichardt

16 Nach den auf Grund der Beſchlüſſe beider ſtädtiſchen
Körperſchaften vom 13 Januar 1905 mit der Gemeinde
Lettin und dem Domänenfiskus unterm 17 Januar und
20 Januar 1905 abgeſchloſſenen Verträgen hat ſich die Stadt
gemeinde Halle verpflichtet innerhalb Jahresfriſt

Lettin mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung
zu verſorgen nachdem zur Einführung der mechaniſch ge
reinigten Abwäſſer nebſt Fäkalien oberhalb der Ortſchaft
Lettin in die Saale die landespolizeiliche Genehmigung in
einer ihr annehmbar erſcheinenden Form erteilt worden iſt
Das letztere iſt nunmehr geſchehen und durch die Beſchlüſſe
beider ſtädtiſchen Kollegien vom 2 März d Js anerkannt
worden Die erforderlichen Rohrlegungsarbeiten müſſen da
her alsbald in Angriff genommen werden Jn dem ur
ſprünglichen den Verträgen zu Grunde gelegten Projekte
war eine 100 Millimeter Leitung vorgeſehen Um aber für
alle Fälle eine ausreichende Waſſerverſorgung der Gemeinde
Lettin zu ermöglichen hat der Magiſtrat in Uebereinſtim
mung mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke inner
halb des Stadtgebietes einen 200 Millimeter und von der
ſtädtiſchen Gemarkungsgrenze bis zur Dorflage Lettin einen
150 Millimeter Rohrſtrang vorgeſehen Der 200 Millimeter
Rohrſtrang geſtattet die S Wrrirnd der notwendig wer
denden gen leitungen innerhalb des Stadtgebietes ins
beſondere für die Waſſerverſorgung des Cröllwitzer Ge
bietes Die Koſten belaufen ſich a für die Zuleitung auf
44 000 Mk für die Dorfleitung auf 14500 Mk zuſammen auf 58 Mk Als Beitrag zu dieſen Koſten ſind
von der Gemeinde Lettin und dem Domänenfiskus je 5000
Mark gleich 10 000 Mk zu zahlen ſodaß ſtadtſeitig 48 500
Mark zu tragen ſind Die 7prozentige Verzinſung der

Baukoſten ſoll das Waſſerwerk ſolange und inſoweit aus den
ehe erſetzt erhalten als ſie nicht durch

eckt wird

tvv Rei
dem Reſtaurateur

uni 1911 ab
iete für die

den Verkauf von Waſſer aus der neuen Leitung
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herren

ling und Thiele
17 Der Magiſtrat hat beſchloſſen

Hermann Schröter hier auf ſein am 19
gegebenes Gebot von 14 100 Mk jährlicher

Deihnitz Restauration
den Zuſchlag zu erteilen Ref Herr Stv SchmidtRimple r

Sodann werden noch als Eilſachen zwei Vorlagen betr
den Verkauf von Bauſtellen in der Reilſtraße und in
der Königſtraße erledigt Die Magiſtratsanträge
werden angenommen

18 Die Petition Zan der um Bewilligung von Raten
zahlungen für Straßenausbaukoſten betr Wegſ er
wird dem Magiſtrat als Material überwieſen Ref Herr
Stv Thiele

19 Die Petition der ſtädtiſchen Arbeiterum Regelung der Lohnverhältniſſe und zwar um 30 Pfg
pro Tag und Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen beantragt
der Petitionsausſchuß Ref Herr Stv Sommer dem
Magiſtrat als Material zu überweiſen

Herr Stv Oſterburg wünſcht Berückſichtigung
20 Die Petition ausgeſperrter Steinſetzer um

Ausführung der bereits vergebenen und Ausſchreibung der
fälligen Pflaſterarbeiten wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt Ref Herr Stv Sommer

56 Liederfeſt des Sängerbundes
an der Saale

in Bernburg am 25 Juni 1911
Obgleich Jupiter Pluvius den Feſttag mit einigen traditio

nellen Gunſtbezeugungen ſegnete drang doch gegen Mittag die
Sonne durch und verhalf dem Feſte zu einem würdigen Verlauf

Mit den Morgenzügen trafen die Bundesvereine ein und
wurden durch die Bernburger Sangesbrüder durch die Stadt ge
leitet Die mit Sonderzug gegen 8 Uhr von Halle angekommenen
Bundesvereine ſangen gegen 9 Uhr auf dem Marktplatze vor dem
Kaiſer Wilhelm I Denkmal den Chor Richte dich auf Germania
v Abt Nach einer Frühſtückspauſe im Krumbholz Reſtaurant wurde
ein Spaziergang durch das Saaletal unternommen der Weg
endete im Feſtlokal Hohenzollern Hier begann um 12 Uhr nach
dem harmoniſchen Gruß Gott grüße dich durch den Bernburger
Bruderverein und nach einer Begrüßungsrede des 2 Bundesvor
ſitzenden Herrn Otto Frenkel Halle die Hauptprobe der Ge
ſamtchöre unter ſachgemäßer und kunſtverſtändiger Leitung des
Bundesdirigenten Herrn Muſikdirektors Wurfſchmidt Halle
Da die Chöre in den einzelnen Vereinen gut einſtudiert waren be
durfte es nur weniger Feile zur Herbeiführung des erwünſchten
einheitlichen Vortrages

Um 1 Uhr trat die Mittagspauſe ein
Jm Garten des Etabliſſements Hohenzollern begann um

4 Uhr bei ſchönſtem Wetter das Feſtkonzert das ſehr gut beſucht
war Das Konzert bot folgende 8 Geſamtchöre 1 Deutſches
Land du ſchönes Land v Otto 2 Abendfeier v Altenhofer
3 Zwiſchen Frankreich und dem Böhmerwald v Dürrner
4 Schifferlied v Eckert 5 O Welt du biſt ſo wunderſchön
v Dumack 6 Singe du Vöglein ſinge v Tauwitz 7 Mädlke
laß dir was verzähle 8 Comitat Nun zu guter Letzt von
Mendelsſohn Dieſe Maſſenchöre erzielten unter Wurſſchmidts
Leitung den lebhafteſten Beifall Man braucht dieſen Dirigenten
nur genau zu beobachten um hier einen feinſinnigen Vertreter
ſeines Faches ausgeſtattet mit Jnitiative und ſuggeſtiver Kraft
zu erkennen Aus den Sologeſängen der Vereine deren Lieder
meiſtern für temperamentvolle Jnterpretationen Dank wurde konnte
man beobachten daß allſeitig tüchtig gearbeitet worden iſt leider
waren hier und dort Mängel in der Ausſprache vorhanden und
übertriebene Crescendos einzelner Sänger führten manchmal zu
unſchönem Klingen

Das Programm bot folgende Gaben Geſangverein Melodie
Halle ſang das erſte Sololied Heimweh v Demmer und zeigte
in ſchönſter Weiſe die Textesworte deklamierend wie ein Volks
lied geſungen werden ſoll Verein zur Pflege des Männer
geſanges Deſſau brachte Weiße Roſe v Wagner und Aller
ſeelen v Schiebold ſehr wirkungsvoll zu Gehör Die Halleſche
Volksliedertafel erntete für die präziſe Wiedergabe des Früh
lingsmorgens v Abt recht wohlverdienten Beifall Quartett
Verein Klein Wittenberg welcher ſich als jüngſter Bundes
verein zum 1 Male hören ließ hatte ſich Heimatliebe v Wengert
gewählt ein ſehr netter Griff Der neue Bundesverein ließ ſein
Lied mit geſunder friſcher Kraftentfaltung bei guter Ausſprache
und muſikaliſcher Diſziplin hören Geſangverein Harmonie
Deſſau brachte unter Leitung ihres feinſinnigen Liedermeiſters
die beiden Chöre Sonntag iſt s v Breu und Tik e tik e tok
v Jüngſt mit geſättigter Klangſchönheit zu Gehör Die Hand
werkermeiſter Liedertafel Halle erſang ſich lebhaften Beifall
durch den ſauberen und ſchönen Vortrag des Liedes Die Mühle
im Tale v Weſſeler Männergeſangverein Wittenberg erntete
den lebhaften Dank der Zuhörer für die genaue Wiedergabe des
Jägerliedes von Rud Wagner Der Männergeſangverein Halle

a d Saale 1911 welcher ſich mit der ſtattlichen Zahl von 92 teil
nehmenden Sängern vorſtellte ließ zunächſt ihren von ihrem Mit
gliede B komponierten Wahlſpruch Jn Freud und Leid zum
Lied bereit zum erſten Male öffentlich erklingen alsdann wurden
die Chöre Horch was kommt von draußen rein v Wolfrum
und Der Schäfer putzte ſich zum Tanz v Zander präziſe und
intelligent vorgetragen Der anhaltende Beifall veranlaßte Auf
den Bergen die Burgen v Stade zuzugeben Heimat du ſüße
v Voigt und Zum Rhein v Angerer bildeten durch den Ge
ſangverein Tannhäuſer Halla vorgetragen den Schluß der Solo
geſänge auch dieſer Verein ſang mit friſchem Stimmmaterial und
ſtraffem Rhythmus Das Konzert das bis zum Schluß vom guten
Wetter begünſtigt war endete gegen 65 Uhr

Um 39 Uhr fanden ſich ſämtliche Sänger wieder vor dem
Städtiſchen Kurhauſe zuſammen Während hier die in vielen

Farben ſchimmernde prächtige Leuchtfontäne ihren faszi
nierenden Zauber ausübte wurden noch folgende Geſamtchöre
öffentlich dabgeboten 1 Anhaltiſche Landeshymne v Mikorey
2 Deutſches Land du ſchönes Land v Otto 3 Richte dich auf
Germania v Abt

Mit dieſem Finale ſchloß das Feſt das bei allen Teil
nehmern in guter Erinnerung bleiben wird Ungern trennte man
ſich von freundlichen Orte und ſeinen ſangesfreudigen Brüdern

H Romm el

Dr Carl Störmer als Direktor eines neuen Jnſtituts
nach Stettin berufen

Wie wir hören iſt Dr Carl Störmer von der
hieſigen Landwirtſchaftskammer zum 1 Januar 1912 als

Direktor des Jnſtituts für Forſchung auf dem Gebiet des



Pflanzenweſens und des Pflanzenſchutzes der Landwirt
ſchaftskammer der Provinz Pommern das am 1 Juli 1912
in Stettin eröffnet wird ber ufen worden

Erholungsheim für Kanfleute Jn der Nähe der Stadt Wals
rode im ſchönſten Teile der Lüneburger Heide wird am Sonntag
den 2 Juli ein kaufmänniſches Erholungsheim eingeweiht das
gleichgeitig 80 Perſonen Unterkunft gewähren kann Das Heim
deſſen Grundſteinlegung im Mai vorigen Jahres erfolgte iſt eine
Jubiläumsgabe der Mitglieder des Kaufmänniſchen
Vereins für Handlungs Commis von 1858 in
Hamburg Der Grundſtock wurde vor 3 Jahren beim fünfzig
jährigen Beſtehen der Organiſation in Höhe von 50 000 Mk über
reicht Die Bau und Einrichtungskoſten welche mit 104 000 Mk
veranſchlagt wurden ſind inzwiſchen bis auf 3000 Mk durch frei
willige Beiträge aufgebracht worden Die Koſten für Wohnung
und volle Verpflegung werden ſich auf 3 Mk bis 3,25 Mk ſtellen
Die Gemeinde Walsrode hat nicht nur den Bauplatz zur Ver
fügung geſtellt ein Lichtkabel gelegt und Wegebauten vorge
nommen ſondern auch einen Barzuſchuß von 10 000 Mk zu den
Baukoſten geleiſtet

Provinzial Nachrichten

Städtiſcher Ueberſchuß
Magdeburg 23 Juni Die von uns bekannt gegebene Mit

teilung des Oberbürgermeiſters Reimarus in der letzten Stadt
verordnetenſitzung daß der ſtädtiſche Rechnungsabſchluß für das
Etatsjahr 1910/11 mit einem Ueberſchuß von 1 478 559,70 Mark
abſchließt hat überall eine freudige Aufnahme gefunden Aus
den weiteren Mitteilungen des Oberbürgermeiſters ging hervor
daß die Steuerverwaltung bei dem Ueberſchuß mit 735 000 Mark
beteiligt iſt Sogar die Schulverwaltung und die Armenver
waltung haben erheblich mehr Einnahmen bezw weniger Aus
gaben zu verzeichnen als im Voranſchlag angeſetzt waren ſo ſind
die Schulverwaltung mit 45 000 Mark und die Armenverwaltung
mit 132 000 Mark beteiligt Auf die Vermögens und Schulden
rerwaltung entfallen 121000 Mark auf die Licht und Waſſer
werke 581 000 Mark Weiter ſind noch mit Ueberſchüſſen zu nennen
die Wertzuwachsſteuer die Luſtbarkeits und Billettſteuer uſw Da
gegen haben die allgemeine Verwaltung 133 000 Mark Mehraus
gaben zu verzeichnen als im Etat vorgeſehen waren ebenſo hat
man bei dem Titel Jnsgemein 127 000 Mark mehr gebraucht
als angeſetzt waren

Erfurt 23 Juni Unſere Hauptverwaltung wirft nach vor
läufiger Berechnung einen verfügbaren Ueberſchuß von 399 088,03
Mark ab Jm voraufgegangenen Geſchäftsjahr hatte der Ueber
ſchuß nach Abführung zu viel gezahlter 101 000 Mark an die Kaſſe
des Elektrizitätswerkes 237 000 Mark betragen

Angriffe auf die Oberrealſchule
Jena 25 Juni Jn einer öffentlichen Sitzung des Kurato

riums der Oberrealſchule führte Jnſtitutsdirektor Brauckmann
u a folgendes aus

Unſere Oberrealſchule die modernem Empfinden gerecht
werden ſollte iſt unmoderner als das Gymnaſium ſowohl im
Unterrichtsbetrieb wie in der Behandlung der Schüler Es iſt
ſehr lebhafte Klage darüber geführt worden daß zu viel ge
prügelt wird und das geht von den unteren
Klaſſen bis in die oberen Wir haben tüchtige Lehrer
an der Oberrealſchule die ſich der Würde und der Verantwortlich
keit ihres Amtes voll bewußt ſind aber ich weiß auch daß ein Teil
die Schüler behandelt wie man es ſich heutzutage nicht mehr ge
fallen läßt wie es fich weder eine höhere Schule mit 500 Schülern
noch eine Stadt mit 40 000 Einwohnern bieten laſſen darf

Der anweſende Direktor der Oberrealſchule Profeſſor Pfeiffer
beſtritt zwar daß die Prügelvorſchriften überſchritten werden
Jnſtitutsdirektor Brauckmann aber erwiderte daß er für ſeine Be
hauptungen den Beweis zu erbringen in der Lage ſei Jm Ge
meinderat wird dieſe Debatte jedenfalls fortgeſetzt werden

Regelung der Kontorarbeit
Apolda 24 Juni Der Fabrikantenverein macht bekannt daß

er ſeinen Mitgliedern als Vorſtandsbeſchluß folgendes empfohlen
hat Für die Sommermonate Sonntags geſchloſſen zu halten
Sonnabends bei nur einfſtündiger Mittagspauſe möglichſt um
4 Uhr und an den anderen Wochentagen möglichſt um 6 Uhr ſpä
teſtens um 6 Uhr abends zu ſchließen Für die Wintermonate
Die Ueberarbeitszeit einzuſchränken

Weißenfels 24 Juni Die Stadtverordneten
ſtimmten in ihrer geſtrigen Sitzung dem Verkauf von ſtädtiſchen
Grundſtücken an den Eifenbahnfiskus zu die beim jetzigen Erweite
rungsbau des hieſigen Bahnhofs gebraucht werden Es kommen
Grundſtücke im engeren Weichbilde der Stadt und an deſſen Grenze
in Betracht für die eine Geſamtverkaufsſumme von 20 000 Mark
zu veranſchlagen iſt Es wurde beſchloſſen Verſicherungen gegen
Einbruchsdiebſtahl für die Desinfektionsanſtalt und das ſtädtiſche
Muſeum abhzuſchließen Seit dem Jahre 1901 iſt kein ſtädtiſcher
Verwaltungsbericht in Druck erſchienen die Verſammlung be
willigte 3000 Mark für die Drucklegung eines ſich über die Rech
nungsjahre 1901 1910 verbreitenden Verwaltungsberichts Da
der Oberrealſchulbau bevorſteht der eine Bauzeit von etwa drei
Jahren in Anſpruch nehmen wird und andererſeits das Bauamt
überlaſtet iſt ſo beſchloß die Verſammlung dem Antrage des Magi
ſtrats gemäß für den Bau einen akademiſch gebildeten Baumeiſter
mit 6000 Mark Gehalt einen Bautechniker und einen Bauſchreiber
anzuſtellen Jn Kürze wird ſich die Verſammlung mit einer Vor
lage zu beſchäftigen haben die 320 000 Mark für Um und Neu
bauten des Elektrizitätswerkes fordert Die ſtädtiſche Verwaltung
will fich die beratende Tätigkeit eines Jngenieurs bei dieſen
Arbeiten ſichern und ſtellt daher 4200 Mark bereit Um die Kauf
gelder für erworbene Grundſtücke zur Erbauung der Kleinbahn

Weißenfels Roßbach de bat bereit zu haben ſoll bei der Stadt
ſparkaſſe eine vierprozentige Anleihe von 120 000 Mark auf
genommen werden

Bitterfeldb 25 Juni Das Rittergut Ramſin iſt
durch Kauf in den Beſitz des Herrn H Schuhmacher Zſcherndorf
übergegangen

Cheaker und Musik

Das Befinden Felix Mottls
iſt nach einer relativ ruhigen Nacht vom Sonntag auf Montagnicht beſſer Sein Zuſtand erregt die ernſteſten Be
denken weil Dienstag am fünften Tage nach jenem Anfalle
die Herzſchwäche des 56jährigen Kranken immer noch ſo groß iſt

Bühnenchronik
Die Stadtverordneten in Erfurt beſchloſſen das Stadt

theater von September 1912 ab auf weitere 3 Jahre an den
derzeitigen Theaterdirektor Schir mer zu den alten Bedingungen
zu verpachten

Das Himmelbett Vaudeville Operette in 3 Akten
von Franz Wagner und Heinz Reichert Muſik von Fritz
Lehner erlebte ſeine Erſtaufführung im Neuen Operettentheater
in Leipzig am 24 Juni Der Gang der Handlung iſt an amü
ſanten Zwiſchenfällen ſo reich daß man ihn nicht erzählen kann
und die wirklich flotte Muſik Lehners ſorgte im Verein mit einer
famoſen Darſtellung dafür daß die Novität eine recht freundliche
Aufnahme fand

ſlationaler Deutſcher Runötlug

Etappe Hannover Münſter
Hannover 26 Juni Die Teilnehmer am deutſchen Rund

fluge ſind heute früh in Hannover aufgeſtiegen um die ſiebente
Strecke des Fluges Hannover Münſter zurückzulegen Als
erſter verließ Lindpaintner mit Leutnant Hailer um 4 Uhr
32 Minuten den Platz Jhm folgte zehn Minuten ſpäter Voll
müller mit Leutnant Bertram und nach weiteren drei Minuten
ſtartete Schauenburg mit Oberleutnant Cagera König erhob
ſich um 5 Uhr 5 Minuten Lange mit Leutnant Lämmlin um
5 Uhr 11 Minuten und Thelen der allein fliegt um 5 Uhr 13 Min
Lange mußte nach einer Runde wieder landen da ſein Mercedes
motor ausſetzte Thelen mußte zwei Zwiſchenlandlungen bei
Runenburg und bald darauf in der Nähe von Northen vornehmen
da der Wind zu ſtark wurde König ging bei der Domäne
Brandenburg etwa drei Kilometer von der Stadt Hagen ebenfalls
infolge eines ſtarken Windes nieder

Lüneburg 26 Juni Von einem Unfall wurde Dr Witten
ſtein betroffen Er ſtartete heute früh um 3 Uhr 44 Minuten mit
Kapitänleutnant Goltz als Paſſagier in Lüneburg 124 Kilo
meter hinter Hannover mußte er landen um den Propeller auszu
beſſern Bei dem neuen Start ſtürzte der Doppeldecker plötzlich
in die 25 Meter breite Jl menau und verſank mit dem Unter
geſtell und der unteren Tragfläche im Waſſer Wittenſtein und
ſein Fluggaſt erreichten unbeſchädigt das Afer Das Flugzeug iſt
jedoch ziemlich beſchädigt und muß im Waſſer demontiert werden
da es nicht möglich iſt den Doppeldecker aus dem ſumpfigen Grund

freizumachen Dr Wittenſtein wird von Köln aus mit einer
zweiten Maſchine weiterfliegen

Minden 26 Juni Hier hatten ſich heute früh zahlreiche
Menſchen auf dem Flugplatz eingefunden Els Erſter landete Voll
müller der unterwegs den raſchen Farmanapparat Lindpaintners

überholte um 5 Uhr 59 Minuten Vier Minuten ſpäter traf
Lindpaintner mit Leutnant Hailer ein Lindpaintner war halb
erſtarrt und erklärte daß er erſt gegen Abend weiter fliegen wolle
da der ſchneidende böige Wind ihn an der Steuerung ſehr be
hindert habe Auch Schauenburg der um 6 Uhr 24 Minuten in
Minden eintraf ſchilderte den Flug als ſehr gefahrvoll da der
Sturm ihn mehrmals zu Boden gedrückt habe Vollmüöller ſtieg
um 6 Ahr 30 Minuten wieder auf um ſeine Fahrt fortzuſetzen

Bielefeld 26 Juni Jn Bielefeld wo das Publikum
bisher noch keinen Flieger zu ſehen bekommen hatte waren große
Veranſtaltungen zum Empfang der Konkurrenten getroffen
worden Die Schulen waren geſchloſſen und die Fabriken feierten
Ein nach Tauſenden zählendes Publikum hatte die Tribünen der
Rennbahn am Teutoburger Wald ſchon frühzeitig beſetzt Endlich
um 30 Uhr erſchien die Taube über dem Höhenzug des Teuto
burger Waldes und fünf Minuten ſpäter landete Vollmüller glatt
vor den Tribünen

Cuftschiffahrt

Parſeval V verbraunt
Hannov Münden 26 Juni

Das Luftſchiff P das geſtern nachmittag zu Paſſagier
fahrten hier eingetroffen war fing heute nachmittag 1 Uhr
20 Min bei Reparaturarbeiten an dem Ventil des Motors
Feuer und verbrannte vollſtändig Perſonen ſind nicht ver
unglückt

P 5 iſt von der Luftfahrzeug Baugeſellſchaft in Bitter
feld erbaut Er war als Sportsballon gedacht für 2 Perſonen
Tragkraft und außerdem einer Ballaſtahgabe von 400 Kilo
gramm Er war Eigentum der Lufſtverkehrsgeſellſchaft

Erſter Aufſtieg des neuen ZeppelinBallons
Friedrichshafen 26 Juni Das neue Zeppelin Luftſchiff

Schwaben iſt heute vormittag kurz nach 8 Uhr zur erſten
Verſuchsfahrt aufgeſtiegen Graf Zeppelin führte ſelbſt
Die Fahrt dauerte bis 9 Uhr 40 Minuten Die Landung erfolgte
glatt Die Fahrt nach Baden Baden dürfte vorausſichtlich erſt in
vierzehn Tagen ſtattfinden Paſſagierfahrten finden vorläufig
noch nicht ſtatt

Vermischtes

Ballonunglück in der Nordſee
Zu dem Ballonunglück in der Nordſee wird aus Ju iſt

noch gemeldet
Sonntag morgen um 5 Uhr 15 Minuten wurde in ziemlicher

Höhe über dem Wattenmeer ein Ballon geſichtet deſſen
Gondel mit zwei Perſonen beſetzt war Man ſah wie er in die
Nordſee fiel und durch den herrſchenden Sturm mit großer Ge
ſchwindigkeit ſeewärts getrieben wurde Später trieb die Gondel
und ein Teil der Ballonhülle auf der Waſſeroberfläche Das aus
geſandte Rettungsboot konnte keine Hilfe bringen weil ſich die
Gondel mit raſender Geſchwindigkeit fortbewegte ind das Boot
ſelbſt mit dem ſchweren Sturm zu kämpfen hatte Es brachte nur

daß die Terzte keine Stunde vor einer Wendung zum
Schlimmſten ſicher ſind

die Hülle von einigen Sandſäcken die mit R G B 79 gezeichnet
waren Die Marineſtation der Nordſee ließ durch ein in Norder

ney liegendes Torpedoboot die Unfallſtelle abſuchen doch blieh
dieſe Arbeit bis Montag früh ohne Erfolg und es muß ange
nommen werden daß die beiden Luftſchiffer den Tod in den
Wellen gefunden haben

Nach einem weiteren Telegramme aus Emden ſtammt der
in der Nordſee verunglückte Ballon aus Paris wo er am Sonn
abend zuſammen mit acht anderen Ballons aufgeſtiegen ſein ſoll
Drei weitere Pariſer Ballons ſind Sonntag morgen zwiſchen 5 und
6 Uhr an verſchiedenen Stellen Oſtfrieslands glatt
niedergegangen Jeder hatte zwei Jnſaſſen in der Gondel
Ueber den in der Nordſee niedergegangenen Ballon iſt bisher nichts
weiter bekannt geworden

Ermordung einer Weißen durch eine Regerin Aus Kap
ſtadt wird gemeldet daß eine ſchwarze Dienerin die Frau Mar
garete Douglas eine bekannte Schriftſtellerin und Frau eines
der Redakteure der Cape Times er mordet hat Die Negerin
war eine außerordentlich kräftige Perſon und als ſie abends von
Mr Palmer gefragt wurde wo ihre Herrin geblieben ſei erwiderte
ſie dieſe ſei ſpazieren gegangen Man fand die Leiche ſpäter in
einem nahe gelegenen Walde Der Hals trug Spuren der Er
droſſelung Ueber das Motiv des Verbrechens iſt nichts
bekannt

Die Anſichtskarteninduſtrie unter klerikaler Zenſur Der An
ſichtskarteninduſtrie droht ein neuer Schlag von ſeiten des
Münchener Vereins zur Bekämpfung der Unſitt
lichkeit Der Verein hat ſich an die Regierung gewandt mit
dem Antrag daß ſämtliche Entwürfe für Poſtkarten und Bilder
erſt der Zenſurſtelle vorgelegt werden ſollen damit ſie auf
ihren äſthetiſchen Jnhalt geprüft und dann erſt in den Handel
gebracht werden

Todesſturz von der Zugſpitze Der Münchener Landgerichts
rat Schmidt iſt im Zugſpitzgebiet 10 Meter abgeſtürzt und
ſeinen Verletzungen im Krankenhauſe zu Garniſch Partenkirchen
erlegen

Verleihung der Rettungsmedaille Der Steiger Sinder
mann der Fahrhauer Wiesner und der Berghauer Jung
der Segengottesgrube in Altwaſſer Schleſien erhielten für die
Rettung zweier Kameraden bei plötzlichem Ausbruch von Kohlen
ſäure die Rettungsmedaille am Bande Bei dem UAnfalf
waren zwei Bergleute tödlich verunglückt

Leizte Fachrichten
Zur Vernichtung des P

H T B Hannoverſch Minden 26 Juni Privat Tele
gramm Ueber die Urſache der Brandkataſtrophe des P
der zur Vornahme von Paſſagierfahrten in Hannoverſch Minden
Sonntag eingetroffen war und nun vollſtändig verbrannt iſt
wurde folgendes ermittelt

Der Ballon das kleinſte Luftſchiff der Parſeval Geſellſchaft
und als Sportballon bekannt lag auf dem Feſtplatz einfach
verankert Durch böige Winde wurde es hin und her geworfen
weshalb mit Rückſicht auf die drohende Gefahr P V heute
entleert werden P trotzdem für 3 Uhr nachmittags Paſſa
gierfahrten angeſetzt waren Zur Hilfeleiſtung bei der De
montage war leider kein geſchultes Perſonal vorhanden Man
mußte ſeine Zuflucht zu einfachen Arbeitern nehmen und ſogar
Leute heranziehen die zur Hefe des Volkes gehören Dieſe
waren beſtimmt den ſchwebenden Ballon niederzuziehen Es
heißt nun daß einer dieſer Leute geraucht habe Plötzlichentſtand eine Exploſion wobei insgeſamt 12 Perſonen dar

unter 3 ſchwer verletzt wurden So hat ein Handwerker den
Arm gebrochen ein Monteur wurde unter der brennenden
Ballonhülle mit ſchweren Brandwunden hervorgezogen Das
Luftſchiff iſt vollſtändig ausgebrannt

Der Kathreiner Fernflugpreis
Hirnrth unterwegs

München 26 Juni Heute abend 6 Uhr 40 Minuten iſt

kongreſſes

Oberingenieur Hirth vom Flugplatz in Puchheim zum Fern
flug nach Berlin abgeflogen Der Start erfolgte bei ſtrö
mendem Regen Das Flugfahrzeug ging ſofort mehrere hundert
Meter hoch und nahm die Richtung nach Jngolſtadt Als

Paſſagier begleitet der Stuttgarter Sportsmann Dierlaum
den Aviatiker Hirth will heute noch Nürnberg erreichen und
dort die vorgeſchriebene Zwiſchenlandung vornehmen Morgen
Dienstag vor Tagesbruch ſoll der Weiterflug nach Leipzig

und Berlin erfolgen

Weißkirchners Amtsenthebung
Wien 26 Juni Kaiſer Franz Joſef gewährte dem

Handelsminiſter Weißkirchner unter Verleihung des
Ordens der Eiſernen Krone 1 Klaſſe und dem Eiſenbahn
miniſter Glombinski unter Verleihung der Würde eines
Geheimen Rats mit der das Prädikat Exzellenz verbunden iſt
die erbetene Amtsenthebung Gleichzeitig wurde der Sektions
chef im Handelsminiſterium Dr Mataja mit der Leitung
des Handelsminiſteriums der Sektionschef im d
miniſterium Dr Röll mit der Leitung des Eiſenbahn
miniſteriums beauftragt Die beiden Ernennungen haben

her de nur ganz interimiſtiſchen Charakter Es iſt nun
mehr ſicher daß der Kaiſer die Thronrede am 12 Juli ſelbſt
verleſen wird

Caillanx mit der Kabinettsbildung beauftragt
Paris 26 Juni Präſident Fallières hat Caillaux erſucht

die Kabinettsbildung zu übernehmen Caillaux wird ſich im
Laufe des Tages entſcheiden Das Kabinett Caillaux wird

ſein Miniſterium der republikaniſchen Eini gung
ſein das alle Parteien der Mehrheit umfaßt Caillaux iſt
wiederholt in Berlin geweſen das letzte Mal im September

1907 anläßlich der Eröffnung des Jnternationalen Hygiene

An maßgebender Stelle wird be
iniſterium Caillaux ſei bereits gebildet

Poincarre Miniſter des
h Paris 26 Fhauptet das neue

Delcaſſe wird Marineminiſter
Aeußern

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Bank für Handel uncl Emclusträe Darmstädter Bank Filiale alle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 207,25 Diskonto 188 Deutsche

Zank 263,25 Berliner Handelsgesellschaft 165,87 Dresdner Bank
156,25 Russische Anleihe von 1902 92,75 Türkenlose 175,25
Lombarden 24,87 Kanada 243,87 Baltimore 107 87 Laurahütte
175,87 Bochumer Guss 234,87 Gelsenkirchen 199,12 Harpener
186 12 Deutsch Luxemburg 189,25 Phönix 250,25 A G 274,25
Siemens Halske 248,50 Hamburger Paketfahrt 135,25 Nordä
Llovd 97 Grosse Berliner Strassenbahn 195,62 Warschau Wiener
218,25 Tendenz Schwächer

Am Kassamarhkt notierten höher Gebhardt König
25 Löwenbrauerei 15 Kappel Maschinen 10,80 Kirchner Co

7,25 Sächs Webstuhl 4,25 Anilinfabrik 17 Egestorft Salz 5
Flberfelder Farben 5 v Heyden chem Fabrik 6,50 Höchster
Farben 7,50 Delmenhorst Linoleum 2,75 Deutsche Asphalt
Ges 4 Deutsche Gasglühlicht 5,50 Carl Lindström 8,75 Rhein
Spiegelglas 7 Rhein Westfäl Sprengstoff 4,50 Ammendorfer
Papier 3 Dresdner Gardinen 3 niedriger Leopoldshall 3
Weiler ter Meer 3,50 Lindener Weberei 2,75 Bismarckhütte
2,50 Schurehner Eisen 4,50 Scholten Stärke 4 Grube Ein
tracht 3

Berlin 26 Juni 4 Badische Staars
Anleihe 08/09 unk 18 101,70b 40 Bayrisohe Staats Anl

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 19018 4 Schwarz
burg Sondershausen 31 Wüärutemb Staats Anleihe 81 83
0,70 G Kameruner Eisenbahn Anteile i DentsohOstatfrikanische Schuldverschr gar 94,20b 4 o Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
31 Dessauer Stade Anleihe 13906 40 Dausseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,006 G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 99 996
3t o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4pro2Hessische Komm Obl XII 3 l Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Doeutsohe Solvay
Werke 4 Elberfelder Farben unk 1917 103,606 Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,25b G Vereingte Lausitezer Glas
hütten 416,50b

Londoner Börse vom 26 Juni EKs norierten Fngi Konsgoils
7911 Rio Tinto 70,75 Geduld Goldfields 5,21 Steet com 82,25
Steet prets 122,00 Rand Mines 84 Anaconde 8,50 Eastrand 4,68
Ohartered 1,50 Aurora West 6,59 Oinderella Cons 1,65 Johannes
burg Goldflelds 6 t Van Ryn 4,25 Albus Generals 1,43 Rand
Collieries 0,62 West Rand Consols 176 General Mining Pin
1,47 A Görs Co 1,00 Moddertfontain 12,37

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 26 Juni

Käut Verk Küut VerkAdolisglück Aktien 65,001 66,00 Johannashall 5900 6090
Alexandershall 14,750 14,660 Justus Aktien 99 106,00
Beienrode 7790 7250 Kaiseroda 12400 12700Bismarokshall Akt 143 1441 Krügershall Aktien 153,00 134,00
Burbach 15,500 16,000 Ludwigshall Aktien 84 50
Qarlsfund 75560 7750 Neusolistedt 3400 3450Deutsche Kali Akt 168,50 156,60 Neustassfurt 13690 14100
Friedriohsehall AKt 111,00 112,00 Nordhäuser Kali A 114,90 115,00
Glückauf Sondersh 21,600 22,100 Prinz Adalbert Akt 46 47
Grossherz v Sachsen 11900 11400 Reichskrone Lossa 1500 1575
Gunthershall 53900 5400 Richard 1225 1275Hannov Kali Aktien 851 87 Ronnenberg Aktien 125,50 126,50
Hansa Silberberg 900 6000 Rothenberg 4025 4100Hattort Aktien 187 50 140,00 8aehsen Weimar 3500 8575
Heiligenroda 6250 9400 8alzdetfurth Aktien 267,90 978,00
Heldburg Aktien 88,00 89,00 Salzmünde 55251 65625
Heldrungen I 31001 3200 Siegfried I 6750 6250

Zum KMurszoettol

rleringen 71501 7300 Siegmundshall Akt 177 160Hermann II 34501 3500 Teutonia Aktien 114 115
Hohentfels 89001 90600 Walbeeck 6450 7109
Hohenzollern 73501 7500 Wilhelmshall 18,300 18 600
Hugo 10000 Wintershall 21,000 22,000Immenrode 5730 6850

Vom internationalen Zuckermarkt
Während der abgelautenen Berichtswoche waren Tendenz

und Kurse an den Zuchermärkten mehrfachen Schwankungen
unterworfen Anfangs herrschte schwache Haltung bei rück
gängigen Werten auf überwiegende BRealisationen die durch
die reichlichen Niederschläge hervorgerufen wurden Als dann
aber Berichte einliefen wonach in einigen Teilen Mitteldeutsch
lands und Böhmens den Bübenfeldern noch nicht genügend
Feuchtigkeit zugeführt sei und man überall weiteren Regen er
Wünsche um den stark verbreiteten Blattlausbefall zu beseitigen
zeigte sich trotz regnerischen Wetters von neuem allgemeine
Kauflust unterstützt durch die festen Meldungen aus New Vork
wonach die amerikanischen Raffinerien unter Bewilligung höherer
Preise grosse Ankäufe cubanischen Zuckers vornahmen Aller
dings erfuhr die bessere Stimmung durch das Bekanntwerden
der amtlichen deutschen Anbauzahlen einen erheblichen Druck
da sie feststellten dass für das Deutsche Reich gegen das Vor
jahr mit einem Mehranbau von 16 Proz anstatt der bisher an
genommenen 4,9 Proz zu rechnen sei Da aber gegen Wochen
schluss wieder Gerüchte von unzulänglicher Beschaffenheit der
Zuckerrüben auftraten und die amerikanischen Notierungen
weitere Heraufsetzung erfuhren, wurden von neuem spekufative
Er werbungen ausgeführt die feste Tendenz hervorriefen und
die Kurse hoben Schliesslich flaute die Stimmung wieder
etwas ab

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 52 100 Vor
jahr 7500 Sack und beläuft sich nunmehr auf 551 400 Vorjahr
539 700 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer
Verminderung um 5900 Vorjahr Zunahme um 152 500 dz auf
628 900 Vorſahr 1 097 600 dz Die Stocks in der amerika
nischen Union haben Abnahme um 15 000 Vorjahr Zunahme um
16 000 Tons erfahren und umfassen nunmehr 250 000 Vorjahr
397 000 Tons Die cubanischen Vorräte nahmen um 7000

Voriahr 3000 Tons ab und betragen jetzt noch 234 000 Vorjahr
281 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach
rechnerischer Abnahme um 25 900 Vorjahr Zunahme um 33 900
Tons auf 2 366 200 gegen 2 270 600 Tons zu der entsprechenden
Zeit äes Vorjahres

Am Kornzuckermarkt war die Tendenz schwankend
anfangs unlustig später stetig als einige Raffinerien Mittel und
Norddeutschlands gute Nachfrage für prompte Kornzucker
zeigten An einigen Tagen wurde auch das Angebot der zweiten
Hand von den Raffinerien leicht aufgenommen Während in
Nacherzeugnissen Geschäfte nicht statttanden kam es an einigen
Tagen zu recht belangreichen UVUmsätzen in Ware zur Lieferung
aus der kommenden Ernte wobei 9,75 9,80 Mk ohne Sack ab
Ort bezw Station pro Zentner gezahlt wurden Bei ruhigem
Schluss ergibt sich für Erstprodukte ein Wochengewinn von

7 Pfg pro Zentner Am Terminmarhkt wechselten
Tendenz und Kutse mehrfach Anfangs überwogen die Reali
sationen später die Meinungskäufe Bei ruhigem Sehluss ergibt
sich gegen den Vorwochenschluss ein Gewinn von 710 Pfg
pro Zentner Am Raffinademarkt war die Haltung ab
wechselnd ruhig und still Die Raffinerien hielten ihre Forde
rungen unverändert aufrecht Die zweite tand ist nicnt mehr
so stark mit billigem Angebot am Markte wie bisher weshalb
es den Raffinerien in einzelnen Fällen gelang ansehnliche Ab
schlüsse zu machen Der Export stockte

Ausführung ssmtiicher bankgeschäftlichen Transaktionen

Schatzanweisungen
Von 2zuständiger Seite wird nunmehr mitgeteilt dass den

Besitzern der am 1 Oktober d J fälligen Schatzanweisungen der
Umtausch in neue bis zum Jahre 1915 laufende Schatz
anweisungen angeboten werden soll

Das Reich wird wie wir schon ankündigten einen Teil der
fälligen Schatzanweisungen zurückzahlen Preussen will aber
den von der Rückzahlung betroffenen Inhabern von Reichsschatz
anweisungen den Umtausch in preussische Schatzanweisungen
freistellen Resultat so schreibt das B Vermehrung der
preussischen Staatsschulden Verminderung der Reichsschulden

Preis vereinbarungen in der Zementwaren und Kunststein
Industrie in der Provinz Sachsen und Anhalt Wie wir kürzlich
berichteten hat sich der 1 Bezirkstag der im Zentralverband
Deutscher Zementwaren und Kunststeinfabrikanten e Sitz
Leipzig vereinigten Fabrikanten hauptsächlich mit der Frage
der Preisverinbarungen befasst Die mit den Vorarbeiten be
traute Kommission wird in aller Kürze die Arbeit beginnen Es
wird gehofft dass das Schleuderunwesen die Preisdrückerei bei
Submissionen und vor allem auch durch Erzielung gesunderer
Preise das Pfuschertum beseitigt werden kann Es soll ange
strebt werden durch Erzielung besserer Preise für die Mit
glieder auch die Lieferung nur einwandfreier Fabrikate zu er
möglichen In der Kommission zur Festsetzung der Preise sind
die Zementröhren Zementdachstein Kunststein und Terrazzo
fabrikation Vertreten

Kaliwerke Adolfsglück Akt Ges In der Generalversamm
lung wurde vom Vorstand mitgeteilt dass das Darlehen das
Adolfsglück bei der Gewerkschaft Hope aufgenommen habe in
zwischen auf 1 110 000 Mk gestiegen sei und dass die Frist zur
Zurückzahlung bis zum 1 Januar 1912 verlängert wurde Man
hoffe in 3 Monaten das Salzlager zu erreichen

Kaligewerkschaft Hermann II Für das zweite Vierteljahr
1911 wird wieder eine Ausbeute von 50 Mk pro Kux verteilt
werden Die zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Anlagen
vorgenommenen Erweiterungen insbesondere die Vergrösserung
der Chlorkaliumfabrik und der Bau eines Magazins für Rohsalze
und Fabrikate gehen der VoJendung entgegen

Gewerkschaft Alexandershall Berka a Werra Der Gruben
vorstand hat beschlossen für das zweite Ouartal d J an die
am 30 Juni cr im Gewerkenbuch eingetragenen Gewerken eine
Ausbeute von 200 Mk pro Kux zu vVerteilen

Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall Akt Ges
Die Dividende für das am 30 d M ablaufende Geschäftsjahr
wird von der Verwaltung für die Vorzugsaktien wieder auf 5
und für die Stammaktien auf 222 3 2 Proz geschätsgt

Eine neue Aktiengesellschaft Die Firma K Heilbrunn Söhne
in Berlin Fabrikanten der selbstspielenden Pianos Salon
virtuos ist mit einem Kapital von 1 300 000 Mk in eine Aktien
gesellschaft umgewandelt worden

Die Schwierigkeiten bei der Verlängerung des Stahlwerks
verbandes erörterte gelegentlich der Generalversammlung der
Ilseder Hütte deren Vorsitzender Geheimrat Mever etwa wie
folgt Das schwerwiegendeste Moment bildet die Festsetzung der
Beteiligungsziffern Verschiedene Mitglieder des Verbandes
habn bedeutende Erweiterungen ihrer Werke vorgenommen Sie
werden um diese Werke auch nur einigermassen beschäftigen
zu können Voraussichtlich so grosse Ansprüche stellen dass es
vorläufig aus geschlossen erscheint diese Ansprüche zu befrie
digen Der Zusammenbruch des Verbandes wird aber für die
gesamte deutsche Eisenindustrie ausserordentliche wirtschaftliche
Schäden mit sich bringen Die Ilseder Hütte könne allerdings
auch dann noch Verdienen wenn die Preise einen Stand er
reichen bei denen viele Werke mit Verlust arbeiten Die Um
bauten namentlich im Peiner Walzwerk werden immerhin nicht
einflusslos auf den Betrieb bleiben
Thomashütte verbundene Betriebsstörung hat die Leistungs
fähigkeit der Thomashütte beeinträchtigt so habe man zurzeit
ca 10 000 Tonnen Roheisen liegen die infolge dieses Umbaues
nicht verarbeitet werden konnten während die daraus herzu
stellenden Walzwerkserzeugnisse leicht hätten abgesetzt wer
den können Andrerseits lasse sich nicht verkennen dass die
bisher eingeführten Betriebsänderungen günstig auf die Produk
tionskosten einwirken Die Generalversammlung setzte alsdann
die Dividende auf 33 8 Proz fest und wählte das ausscheidende
Aufsichtsratsmitglied wieder

Fabrik für Blechemballage O F Schaefer Nacht Akt Ges
in Berlin In der Generalversammlung der der Antrag auf Er
höhung des Grundkapitals um 400 000 Mk auf 1 Mill Mk Vor
lag bemerkte der Vorsitzende Bankier Dienstfertig dass der
Gesellschaft eine sehr günstige Anstellung auf das Haus Lützow
strasse 107/108 in dem sich die Fabrik beffndet gemacht wor
den sei Die Gesellschaft würde dadurch in der Lage sein noch
einige zur Erweiterung des Unternehmens notwendige Räume
hinzuzunehmen Die Geschäftsunkosten würden dadurch eine
Verminderung erfahren da der aus dem Hause zu erwirtschaf
tende Veberschuss von der Miete abgehe Ausserdem sei der
Gesellschaft ein Angebot wegen Uebernahme eines Fabrik
unternehmens gemacht worden das einen der Gesellschaft ver
wandten Artikel anfertigt Die Angelegenheit erfordere keine
sehr grossen Aufwendungen doch lasse die Aufnahme des von
der Verwaltung des sehr lukrativ erkannten Artikels für die Zu
kunft eine weitere Besserung der Ergebnisse erwarten Auf
die Frage eines Aktionärs teilte der Vorsitzende mit dass nie
mand aus der Verwaltung an dem Kauf oder Verkauf des Hauses
beteiligt sei Der Kaufpreis betrage 1 210 000 Mk gegenüber
Taxen Von 1 400 000 Mk Nach kurzer Diskussion wurde der
Antrag von der Versammlung genehmigt Die Aktien werden
den bisherigen Aktionären nicht unter 100 Proz angeboten Die
nicht bezogenen Aktien übernimmt ein Konsortium Die Aktien
haben an der Dividende des laufenden Jahres vollen Anteil

Waren und Procdukte
Wochenbericht von Jonas fofimann

Neuss 23 Juni
Gegenüber den sehr festen Auslandsmärkten zeigte das

hiesige Getreidegeschäft in der vergangenen Woche wieder eine
recht ruhige Haltung Sämtliche Getreidearten haben bei ge
ringn Umsätzen ihren Preisstand nur unwesentlich verändert
Für Weizen und Roggenmehl hat sich die Kauflust zu letzt
notierten Preisen gehoben Weizenkleie ist bei regem Verkehr
knapp und teuer Tagespreise Weizen bis 200 Ak Roggen
bis 172 Mk Hafer bis 176 Mk die 1000 kg Weizenmehl
Nr 000 ohne Sack bis 27,75 Mk Roggenmehl ohne Sack bis
24 Mk die 100 kg Weizenkleie mit Sack bis 4,70 Mk die 50 kg

Rübölsaaten haben sich weiter befestigt Die Käufer be
kunden zu den jetzigen Preisen ein grösseres Interesse so dass
die Umsätze ziemlich bedeutend waren Leinsaaten zeigen
gleichfalls festere Haltung wenngleich die Müller nur das Not
wendigste kaufen Erdnüsse bleiben still utd vernachlässigt
Leinöl schliesst infolge stärkerer Bedarfsfrage in gebesserter
Haltung Auch Erdnussöl ist mehr beachtet und leicht an
ziehend Rüböl geht fortgestzt flott ab so dass Vorräte sich
nirgendwo bilden Die Preise neigen nach oben Rübkuchen
sind äusserst ruhig und preishaltend Tagespreise bei Abnahme
von Posten Rüböl ohne Fass bis 60 Mk ab Neuss Leinöl
ohne Fass bis 83 ,50 Mk die 100 kg Frachtparität Geldern Erd
e ohne Fass aus Coromandelnüssen bis 61 Mk die 100 kg
a euss

Getrelde
Berliner Produktenbörs e 90 Jun

Die mit dem Umbau der

Roggen nlund 174 00 175,00 ab Bahn und frei Mahle Hafer
murkisoher mecklenburgisober pomm prensstsoh posensehber
sohlesſsoher fein 199 194 mittel 185 188 gering 182 184 ruesisoh
und Donau mitte 180 184 gering 173 179 ab Rahn und trei Wagen
Mais amerikan mined alter 159 163 neuer abfal 136 145 runder
157 00 160,00 frei Wagen Oers te inländisobe Futter de mittel
onàd gering 168,00 168,00 gute 160 184 russische und Donan leichte
146,00 152,00 sehwere 153 162 ab Bahn und frei Wagen Erbseo
inlündisohe und auslündisobhe Futterware mittel 160 166 Tauben
erbsen 167 182 ab Bahn and frei Wagen Weiaenmehl 00 25,25
bis 27 50 Roggenmebhl o und 1 22,00 23,50 Weoizonkleie
9,00 10 80 Roggen kleise 10 85 11 60

Hamburgx 26 Juni Getreidemarkt Wellen test Osthbolst
Mecklbg 203 206 Roggen ruhig Meoklburg und Pomm 170 173
Gerste fest sAdruss 125 126 Hafer knapp Holsteiner
Mecklenburger heuer Holsteiner und Mecklenbarger 184
bis 190 Mais fest La Vlata 125 127 mixed 100 110

Pest 26 Juni Welzen er April per MaiB per Okt 11,98 11,99 B Roggen per Mai G
per OKt 40 9 41 B Hafer per Oktbr 8,25 8,26 B

Mais per Juli 32 34 Raps Aug 13,90 14 00 B
Antwerpen 26 Juni Deutscher La Platazug Kontrakt per

Juni Aug 85 Okt 5,75 Dezbr 6,67 Februar 6,671 FrUmsata 20,000 kg Bhpt
Iiverpool 26 Juni Roter Winterwerigen per Jult 10, per

OKt 6,8 Stull Mais amer Juli 4,82, La Plata Okt 4,11 8till
Zucker

Hamburg 26 Juni Rabenrohauneker 1 Prodakt Basls 88,
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Juni 10,80 10,52 10,35 MJuli 10,52 10,82 10,87August 10,87 10 60 10,02OQht Dez 10,29 10 25 10,a0Januar Märs 10,30 10,35 10,42

Mai 10 10,50 10,60stetig stetig fest
Kaffoee

Hamburg 26 Juni Good average Santos
vorm nahm abends

per September 56 a 56 G 56 GPDesember 54 54 54 Gu Nur 54te 54e G 54 GMein 541 G 542 G 542 Gstetig behauptet behauptet
Havre 26 Juni Kaffee good average Santos per Sept 68

per Dez 67 per Aürz 67, per MAni 66, Stull
Eler

Berlin 26 Juni Eier pro Schock volltrisohe ausländisohe
bis in und auslündische bessere Sorten ,25 3,45 in und aus
ländtsohe geringere Sorten 3,10 3,20 zweite Sorten 3,10 20 Kühl
hauseier Kalkeier Kleine Bier 2,60 ,900 Mark Stäill

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 26 Juni Prima Kartoftelstärke und Mehbl für

100 Kg 20,75 21 25 Ruhig
Beriin 26 Juni Kartoftelmebl a Stärke 20,50 21 00 Feuohtes

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhaus en 26 Juni Branntwein 40 Vol Prosz für 100 kg
105 460 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

98,00 99,00 M per loko und Juni September Ib611 ohne Feass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 24 Juni Butter Das Geschäft blieb unverändert
ruhig doch konnten die Einlieferungen feinster Butter zu un
veränderten Preisen geräumt werden während geringe Sorten
schwer Vverkäuflich bleiben Die heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität 109 111 113 Mk
do Ila Oualität 105 111 Mk Schmalz Die bevorstehen
den Juliandienungen und matteren Getreidemärkte liessen auch
die Fetwarenmärkte schwächer verkehren wobei die Preise
etwas nachgaben trotzdem die Schweinepreise infolge gerin
gerer Zufuhren aufsteigende Rechnung zeigten Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 48,50 49,00 Mk
amerik Tafelschamlz Borussia 50,50 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 50,50 56,00 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 50,50
bis 56,00 Mk Speck Geringe Nachfrage

Hamburg 26 Juni Stadtsohmala 50,50 amemk Steam 41,25
Chamberlain 42 25

Koln 26 Juwi Räbö lIoko 64,50 per Okt 63,00
Chemische Produkte

Hambaurg 26 Juni Ohiliealpeter per loxo 9,20
9,65 frei Fahrreug Hamburg Still

Wolle
Bremen 26 Juni Baumwolle still Upl loko midäl 77 50 Pig
Alexandria 26 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 10,25

Nov 19,06 Jan 19 04
Liverpool 26 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 10,18

Metalle

London 26 Juni Ohili Kupfer fest 57 3 Mon Ss
Zinn Straits fest 195 3 Mon 193 Blei span stetig 13eng 13, Zink gewöhnliche Marke stetig 24, spee Marke 25if

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Asoren Bmden

Febr Möärs

New Vork 26 6 24 6 Ohiengo 26 8 24 6
Weizen p Juli 95 945 Weigen p Juli 89 Sn Sept s 94 Sept 8 sMais p Ja s i 61 Alais p Juli 57 esSopt 66 64 v Sert 587 57men Spring olears 4,00 00 Hafer p Juli 421 40Kaffee Bei Rio Nr 7 12 1 25 Sept 48

p Jnvi 10,94 10,87 Roggen prompt 90 81p Juli 10,94 10 88 Sohmalz p Juli S 29 1 5
Vesrolenm in Oases 75 8,75 Sept 8,85 80do in New Vork 725 25
do in Philadelphia 7,25 25

Tendenag Weizen fest Mais ſest

asserstände
bedeutet Ober unter Null

Sanloe un natrut Ball W ucehse
rderd Brüokenpegel 24 Jan 25 um

Nedra Oberpegei 1,58 94 6Unterpegeil 130 7 2Woissenfels Oberpegei 2 12 2 4 SUnterpegol 0 16 6 Sn Tee 3 m 3 133 Ssloben Oberpegelw Unterpegei w T s 6
r gei i u 15S s S J wnn 7Unterpoger v 0,11 05 u 16

Isor Eger, Mbo Moldaew

Juni Vall Waehe Fall WaodeJungbonel Görf Wittenberg ſed
Lavn 0,42 RARosslau 43 2 SBaäweis 0,07 2 Barby 0,52 6Preg o Sohne 6Vardubits 0,47 7 Magdeburg s 3er ne lO it don rgsM tmerti es r de unssig I 7 II urg eDresden i 7 Bonhnrtort sNorgau 0,06 Lauenbdurg 25 0,50 38 7ig W J d minas 26 em Vom Oberigufv uni lAm enotierten Weiren inländ 207,00 208,00 ab Bahn und frei e en K o
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